Das Matthäus-Evangelium 
im mittelägyptischen 
Dialekt des Koptischen 
(Codex Schpyen) 


[p. 11] (r) Mt 5,38-6,4 

39 Wiederum habt] ihr [auch gehört,] 
[daß] gesagt worden ist: ‘Ein Auge für ein Auge, ein [Zahn] für einen [Zahn].’ 

39 Ich aber sage euch: Stellt euch nicht 

gegen den Bösen; sondern, wer dir eine Ohrfeige auf deine 

rechte Wange [gibt], dem wende auch die [andere] zu! 40 Wer 

gegen dich prozessieren wird, um deinen Mantel zu nehmen, dem [laß’] 

auch das Kleid! 41 Wenn sie dich zu einer Strecke (Weges) zwingen, [mach’] 

zwei\ 42 Wer dich bittet, dem gib! Wer von [dir] borgen will, von 

dem wende dein Gesicht [nicht] ab! 43 Ihr habt gehört, daß [gesagt] worden ist [:] 

sollst deinen Freund lieben, und du sollst deinen [Feind] hassen!' 44 Ich aber 

[sage] euch: Liebt eure Feinde; [bittet] für die, 

die euch verfolgen, 45 damit ihr Kinder [eures] Vaters, der [in den] Himmeln ist, 

[werdet]. Er läßt seine Sonne über die [Guten] und die [ Ungerechten] 

kommen ; er läßt seinen Regen über die [Gerechten] und die Sünder 

kommen. 46 Wenn ihr nur [die] liebt, [die] euch 

lieben, was ist euer [besonderer] Lohn? Tun dies [nicht] auch 

[die] Zöllner? 47 Wenn ihr [allein] euren [Bruder grüßt], 

was ist dann [das Besondere], das [ihr tut? Tun dies] nicht 

[auch die] heidnischen (Menschen)? 48 Werdet [vollkommen,] 
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wie [euer Vater vollkommen ist. M Gebt] acht [ ] 

[ ] euer [ vor den] Menschen [ ] 

] sehen [ 

[habt] Lohn [ ] eurem [Vater ] 


2 Wenn du im Begriff bist, dein Almosen [zu tun, posaune nicht] 
vor dich hin [wie die] Heuchler. [Sie tun (es) so] 
in den Synagogen [und] den Straßen, damit [sie Ehre] 
vor den Menschen [empfangen]. Wahrlich, ich sage [euch: Sie haben] 
ihren Lohn [schon] empfangen 3 Du aber, wenn du [dein Almosen] 
tun wirst, teile deiner Linken nicht mit , was es ist, das 
[deine Rechte tut], 4 damit euer Almosen [im] Verborgenen 
[geschieht]. Und dein Vater sieht [dich im Verborgenen]. 

Er wird dir ihr Entgelt geben. 


[p. 12] Mt 6,5-19 


[ 1 

sollst du nicht werden] wie [die] Heuchler, sofern sie ihrerseits 
denken, daß sie [auf Grund der] Menge ihrer Worte [erhört] 
werden. Wahrlich, [ich] sage euch: Sie haben schon [Lohn] empfangen. 

6 Du aber, wenn [du im Begriff bist] zu beten, geh’ hinein 

in deine Kammer; schließ’ deine Tür hinter dir; bete zu deinem 

Vater, der im Verborgenen ist! Und dein Vater, der im Verborgenen 

ist, sieht [dich]. Er wird sie dir vergelten. 7 Wenn du aber im Begriff bist zu beten, 

[mach 1 ] nicht viele Worte wie die heidnischen (Menschen), 

sofern sie ihrerseits [denken], daß sie auf Grund der Menge ihrer 

[Worte erhört] werden. 8 Ihr sollt ihnen nicht gleichen! 

Denn [er] weiß, was ihr braucht, bevor ihr [ihn] 

darum bittet. 9 So nun ist das, was ihr eurerseits bitten 

sollt: ‘Unser Vater, der in den Himmeln ist. Dein Name 

soll heilig sein! 10 [Dein] Reich soll uns kommen! Das, was [du] willst, 

soll geschehen! Wie es im Himmel ist, soll es [auf] der Erde 

geschehen! 11 [Unser Brot] von morgen, gib es uns heute! “ [Vergib] 

unsere Schuld, [wie] auch wir unseren Schuldnern vergeben. 

[ 13 Bring’ uns nicht in die Versuchung], sondern [du mögest] 
uns [von dem Bösen] erretten!’ 14 Wenn [ihr] den Menschen 
[ihre Übertretungen vergebt, wird] euer Vater, [der in] 
den Himmeln [ist, auch euch eure Übertretungen vergeben]. 

15 Wenn [ihr] ihnen aber [ihre Übertretungen nicht vergebt,] 

[wird euer Vater, der in] den Himmeln [ist, euch nicht vergeben.] 

16 Du [aber], wenn du [im Begriff bist zu fasten], tu’ es nicht 

[wie die] Heuchler, die sich traurig geben, ihr Gesicht [nicht] waschen , 

[damit sie] unter den Menschen [erscheinen, wie sie] fasten. 

Wahrlich, [ich sage] euch: [Sie haben schon] Lohn empfangen. 

[ l7 Du aber, wenn du im Begriff bist] zu fasten, salb’ dein Haupt mit Öl; 

[wasch’ dein Gesicht], 18 damit du nicht erscheinst, daß 
[du fastest], vor den Menschen, sondern (vor) deinem [Vater,] 

[der im Verborgenen ist]! Und dein Vater sieht dich im Verborgenen. 

[Er wird] dir [vergelten]. 19 Sammelt euch nicht 


[p. 13] Mt 6,19-31 


[Schätze auf der Erde ] 

da, wo die Räuber] 

[durchgraben und stehlen! 20 Sammelt euch vielmehr] 

Schätze [ da, wo] 

kein Räuber durchgräbt [und stiehlt! 21 Denn da, wo dein] 

Schatz ist, [dort] soll [auch dein Herz sein]! 

22 Die Lampe deines Leibes [ist das Auge. Wenn dein Auge] 
lauter ist, [wird dein ganzer Leib hell sein]. 

23 Wenn dein Auge [böse ist], ist [dein] ganzer 

[Leib] (schon) finster. Wenn [das Licht, das in dir ist], Finsternis 
ist, [wie groß ist] dann die Finsternis? u [Niemand kann] 

zwei Herren dienen; entweder wird er [einen hassen und den anderen lieben, oder er 
wird sich vor einem von [ihnen] fürchten, [und den anderen wird er verachten]. 

Ihr könnt nicht [Gott dienen und es für den] Mammon 
[tun]. 25 Deswegen [sage] ich [euch:] Sorgt euch [nicht] 
um die Seele, [was es ist, das sie essen wird , und nicht] 

(um) den Leib, was es ist, das er [anziehen wird ! Ist es] nicht [der Leib,] 
der dem [Gewand] überlegen ist? [Ist es nicht die Seele, die] 
der Nahrung überlegen ist? 26 Seht [die Vögel des Himmels, daß sie nicht] 
säen und nicht ernten. [Sie sammeln nicht in Scheunen]. 

[Und euer Vater, der in] den Himmeln [ist,] ernährt [sie]. 

Seid ihr [ihnen] nicht [überlegen? 27 Und] 

wer unter euch ist es, [der, wenn er sich sorgt, eine] Elle 

an Länge [seiner Größe] hinzu[fügen kann? 20 Und weswegen sorgt ihr] 

[euch] um ein Gewand? Und [seht die Lilien des Feldes,] 

daß sie sich nicht abmühen und nicht [spinnen. 29 Ich sage euch,] 

daß nicht einmal Salomo [in seiner ganzen Herrlichkeit] 

sich mit einem Gewand bekleidet hat [wie eine von diesen. 30 Seht,] 

auch wie das Gras <des> Feldes [heute existiert; morgen] 

wird es in den Ofen geworfen. [Und Gott kleidet sie] alle . 

Wieviel mehr [euch, ihr Kleingläubigen!] 

[ 31 Sorgt] nicht [ ] 


[p. 14] Mt 6,32-7,11 


, daß ihr alle] diese (Dinge) 

[braucht. 33 Sucht aber zuerst nach] seinem Reich 

[und seiner Gerechtigkeit, und] auch alle [diese (Dinge)] wird er 

[euch] hinzußgen. [ M Sorgt nicht] Kr morgen! Der morgige Tag wird 

[für sich sorgen. Es ist genug für jeden] Tag mit seiner 

[Plage. 7,1 Richtet nicht, damit] ihr nicht gerichtet werdet! 

[ 2 Denn das Gericht, das ihr halten werdet, wird] euch gehalten [werden]. Das Maß, 
[mit dem ihr messen werdet,] mit dem [wird] euch [gemessen werden.] 

[ 3 Weswegen aber blickst du auf den Splitter in] dem Auge deines Bruders, während 

du den [Balken, der in deinem Auge, du] Heuchler, [ist, nicht] 

siehst? [ 4 Wie kannst du] zu deinem Bruder sagen: [‘Warte, und ich werde] 

[den Splitter aus deinem] Auge [herausbringen]’, während der ganze Balken 
[in deinem Auge ist. s Du] Heuchler! Bring den Balken [aus deinem] 

[Auge zuerst heraus, auf] daß du sehend wirst, um [den Splitter aus] 

[dem Auge deines] Bruders [heraus]zubringen. 6 Gebt nicht das Heilige 
[den Hunden; sie sollen es nicht . ]; auch nicht eure Perle, 

[werft sie nicht vor die Schweine]; sie [sollen nicht] trampeln und [sie] 

verteilen [unter ihren Füßen und] sich zu euch [wenden] und [euch] 

zerreißen, f 7 Bittet, und es wird euch gegeben werden!] Sucht, und ihr werdet [finden]! 

[Klopft an, und es wird euch geöffnet werden!] * Jeder, der bittet, 

[empfängt; wer sucht, findet;] wer anklopft, [dem wird] 

[geöffnet. 9 Oder welcher Mensch,] den sein Sohn [um ein] 

[Brot bitten] wird - wird er ihm [etwa] einen Stein geben? 

[ 10 Oder, wenn er ihn um einen Fisch bittet] - gibt er ihm etwa eine Schlange? 

[ Il Wenn ihr - und ihr seid] schlecht - (es) versteht, euren Kindern 
[gute Gaben zu geben, wieviel] 

[mehr 


p.17 Mt 8,8 - 16 

] hinein unter das Dach [meines Hauses. Sondern 
sprich] nur [mit dem Wort], und er [wird gesund. 9 
indem ich unter] Vollmacht [bin], während [Soldaten 
unter mir existieren. Ich sage] zu diesem: ‘Lauf 1’ [und er läuft 
er] kommt, und (zu) meinem Knecht [ 

] 10 Jesus [hörte (das);] er [wunderte sich 
] ihm folgten: "Wahrlich [ 

] Glauben von solcher [Größe 11 
] euch: Eine Menge [ 

von Westen], sic werden zu Tische liegen [ 

] Jakob in [ 

12 Die] Kinder des Reiches aber [ 

] und [Zähne]klappern." [ 13 Jesus sagte 
dem] Hauptmann: "[ 

] geschehe dir." Und [der Knecht] wurde [gesund 
in] jener [Stunde.] 14 Als [ 
in das Haus des] Petrus, fand er [ 

15 Er berührte] sie; das Fieber [ 

] 16 Als es [aber] Abend [geworden] war [ 

] [ 


p.18 Mt 8,19 - 28 

zu dem Ort, zu dem] du gehen wirst." [ 2# Jesus aber sagte zu ihm 
: "Die] Füchse [haben] ihre Höhlen; [die Vögel des Himmels 
haben ihre] Nester. Aber der Sohn des [Menschen hat keinen Ort, 
um auf ihm] sein Haupt [niederzulegen." 21 Ein anderer von 
seinen] Jüngern [sagte zu ihm]: "Herr [ 
daß ich] meinen Vater [zuvor] begrabe." [ u 
folge] mir nach; laß die Toten [ihre Toten 
] 23 Da bestieg er [das Schiff 
] folgten ihm. 24 Ein [großer Sturm 
auf dem] Meer, so daß [das Schiff 
] Woge(n). Er aber [schlief. 25 
] Jünger und sagten [ 

] 26 Er [sagte] zu ihnen: "[Wesjwegen [fürchtet ihr euch, 
ihr Kleingläubigen?" [ 
den Wind] und das Meer [ 

auf dem] Meer. 27 Die Menge [aber, sie wunderten sich, 
und sagten]: "Von was für einer Art [ist dieser 
das] Meer, [sie] gehorchen [ihm." 28 Als sie aber zum 
anderen Ufer kamen,] gingen sie in das [Land der Gerasener 
] und zwar [zwei, bei denen ein Dämon war 


[p. 19] Mt 8,29-9,4 


"Bist du hierher gekommen, um uns vor [der Zeit] zu quälen?" 

30 Es war eine Schweineherde an jenem Ort. 

31 Die Dämonen baten ihn: "Wenn [du] uns 

austreiben [wirst], befiehl uns , und wir werden in [diese] Schweine[herde] 
hineingehenY' 32 Er sagte: "Geht!" Die Dämonen kamen aus 
den Menschen [heraus]; sie gingen hinein in die [Schweine]herde. 

Die Säue fielen herab von den Ufern des Meeres ; 
sie starben in den Wassern. 33 Die, die sie geweidet hatten, 
gingen hin zu der Stadt; sie berichteten [diesen] das , was geschehen 
war, und die Sache mit den Dämonen. 34 [Die (Leute) der ] ganzen Stadt 
kamen heraus; als sie ankamen, begegneten sie Jesus; sie [baten] 
ihn, daß er aus ihrer Umgegend fortgehe. 

9,1 Und er bestieg das Schiff; er setzte über an das andere Ufer; er kam 
in seine eigene Stadt. 2 Sie brachten ihm einen, [der gelähmt war], 

[der] auf einer Bahre lag, der 18 Jahre in [seiner] Krankheit 
zugebracht hatte. Als [Jesus] aber seinen Glauben sah, 
sagte er zu dem Gelähmten: "Sohn, deine Sünden sind 
dir vergeben." 3 Es sagten einige von [den Schriftgelehrten] 
zueinander (?): "Wer ist [dieser, daß er Sünden ] vergibt?” 

4 Als er aber ihre [heimlichen Gedanken] sah, sagte er: "[Wes-] 

[wegen] denkt ihr [Böses] in [ ] 

[ deine Sünden] vergeben [ 

[ ] 

[ ] 

[ ] 

: "Steh’ auf, nimm] 


[p. 20] Mt 9,6-15 


[deine] Bahre; geh’ zu deinem Haus!" 7 Und er stand auf; 

[er] nahm seine Bahre ; er ging zu seinem Haus. 8 Als aber 
die Menschen (das) sahen, fürchteten sie sich; sie priesen Gott, der [eine] 
solche Vollmacht den Menschen [gegeben] hatte. 9 Als Jesus aber 
dahinschritt, sah er einen Mann an seiner Zollstation, dessen 
[Name] Matthäus war. Er sagte zu ihm: "Steh* auf, folge mir nach!" 

[Er] stand auf; <er> folgte ihm. 10 Es geschah aber, als sie in 

[dem] Hause des Simon waren und zu Tisch lagen, daß viele 
Sünder kamen. Sie legten sich mit Jesus und seinen Jüngern zu 
Tisch. 11 <Die> Pharisäer aber sahen sie; sie sagten 

[zu] seinen Jüngern: "Weswegen ißt euer Meister 

[(und) trinkt er] mit den Zöllnern und den Sündern?" 12 Als 

[er] (es) hörte, sagte er zu ihnen [:] "Die Gesunden brauchen 

[den] Arzt nicht, sondern die, die leiden. 13 Geht! Begreift, was 

[es bedeutet (:) ‘Mitleid] ist es, was ich will; und nicht Opfer ist es. 

Ich bin nicht gekommen, [um] Gerechte [zu berufen], sondern die Sünder.' 

[ M Da kamen] zu ihm die Jünger von Johannes; 

sie [sagten] zu ihm: "Weswegen fasten wir und die 

[Pharisäer]; deine Jünger aber [fasten] 

nicht?" 15 [Jesus sagte zu] ihnen: "Die Kinder [des] 

Brautgemachs können nicht trauern, solange 

[der Bräutigam] bei [ihnen] ist! Es werden Tage kommen 

] Bräutigam [ 1 


[p. 21] Mt 9,18-32 


[ ein Vorsteher,] der [ 

[ Jetzt] ist [meine] Tochter gestorben. 

Aber [komm und leg’ ihr] deine Hand auf, [und] 

sie wird lebendig werden!" 19 Da [stand] Jesus [auf;] er folgte [ihm], 

er und [seine Jünger]. 20 Es kam eine Frau, [deren] Blut 

[1]2 Jahre [lang abgelassen war (?)]. Sie kam von seiner [Rück-] 

[seite; sie berührte den] Saum seines Gewandes, 21 wobei sie 

in ihrem Herzen sagte, [:] "Wenn ich [ihn nur berühre, werde ich] 

gesund [werden]." 22 Jesus sah [sie]; er sagte zu ihr: "Sei getrost, [meine] 

Tochter! Dein Glaube ist es, der dich [gerettet] hat." Und die Frau wurde 

gerettet seit [jener Stunde]. 23 [Jesus] kam 

in das Haus des [Vorstehers; er sah] die Sänger 

und, wie die Menge [in Unruhe war], 24 Er sagte zu ihnen: "Entfernt 

euch von dem Mädchen. [Sie ist] nicht gestorben, sondern sie ist 

eingeschlafen." Die Menge aber [lachte über ihn]. 25 Er ergriff die 

Hand des Mädchens ; er ließ [sie] aufstehen. 26 Sein Ruhm 

breitete sich aus über [jenes] ganze Land. 27 Als er 

jenen Ort verließ, [gingen] 2 Blinde vor ihm 

her, die riefen: "[Erbarm’ dich] unser, o Sohn 

Davids!" 28 Als er aber in das [Haus] ging, folgten sie ihm\. 

Er sagte zu ihnen: "Glaubt ihr, daß ich das tun 
kann?" Sie sagten: "Ja, o Herr!" 29 Da [berührte] er [ihre] 

Augen (mit den Worten): "Nach eurem Glauben möge [euch] geschehen!" 
30 Ihre Augen wurden aufgetan. Jesus sagte zu ihnen [:] "Sagt es 
vor [nie]mandem\" 31 Sie aber verbreiteten den Ruhm [in] jener 
Umgegend. 32 Sie brachten ihm [einen Stummen, bei dem] 


[p. 22] Mt 9,32-10,5 


[ein Dämon war. 33 Als er ihn ausgetrieben hatte, redete] 

[der Stumme] und Taube. [Und es wunderten sich die Mengen] 

[auf dem] Wege und sagten [: "Etwas] derartiges [hat sich noch niemals] 

in Israel gezeigt." 34 [Die] Pharisäer 

[sagten]: "Jener treibt [Dämonen mit] Beelzebul, dem 

Obersten der Dämonen, [aus]." 35 [Und Jesus] durchzog 

[die] Städte und ihre Synagogen, [indem er] lehrte und das 

Evangelium [des] Reiches der Himmel predigte 

[und] ihre [Krankheiten, die] sich bei ihnen fanden , heilte. 36 Als er [aber] 
[die] Menge sah, erbarmte er [sich] ihrer, weil sie zerstreut waren 
wie [Schafe], die keinen Hirten 
haben. 37 [Da sagte] Jesus [zu] seinen Jüngern: 

"Die Ernte [ist groß; die] Arbeiter aber sind 
wenige. 38 Bittet den Herrn [der Ernte], und er wird Arbeiter in 
[seine Ernte] senden!" 10,1 [Und] er rief seine Jünger; 
er gab [ihnen die] Vollmacht, unreine Geister auszu¬ 
treiben [und] die Kranken in der Menge zu 
heilen. 2 Der [Name aber] seiner 12 Apostel sind 
diese. Der [erste ist] Simon, dessen Name Petrus ist, 
und Andreas, sein Bruder; Jakkobus, der (Sohn) des Zebedäus, 
und Johannes, sein Bruder; 3 Philippus und Bar¬ 
tholomäus; Thomas und Matthäus, der Zöllner; 

[Jakkobus], der (Sohn) des Alphäus, Thaddäus; 4 Simon, der 
[Kananäer], Judas, der Eschariotes, der, der ihn 
[ausliefern] wird. 5 Diese 12 aber sandte er 


[p. 25] Mt 10,27-39 


[ 27 Was] ich euch sage in [der Finsternis], das sagt im [Lichte!] 

[Und] was eure Ohren gehört haben in den Kammern, das 

predigt auf den Dächern! 28 Fürchtet euch nicht vor 

[dem], der euren Leib töten wirdl Sie können eure Seele 

nicht [töten]. Fürchtet euch aber vor 

[dem,] der eure Leiber [und] eure Seelen in der Hölle 

töten kann. 29 (Sind es) nicht 2 Sperlinge — 

werden sie nicht für einen Heller verkauft? Nicht 

einer von [ihnen] kann auf die Erde fallen ohne euren Vater, 

der in den [Himmeln] ist. 30 Das Haar deines Hauptes ist gezählt bei ihm, 

eins wie das andere . 31 [Ihr] nun, fürchtet euch nicht! Ihr seid vielen 

[Sperlingen] überlegen. 32 Wer mich bekennen wird, hier, 

[vor den] Menschen, den werde ich bekennen 

vor [meinem Vater], <der> in den Himmeln ist. 33 Wer [mich] verleugnen 

wird [vor den] Menschen, den werde auch ich verleugnen 

[vor] meinem Vater, der in den Himmeln ist. 34 Denn ich bin nicht 

gekommen, um Frieden auf die Erde zu werfen; ich bin gekommen mit 

einem Schwert, 35 um zu trennen [einen] Mann von seinem Vater, eine Tochter 

[von] ihrer Mutter, eine [Braut] von ihrer Schwiegermutter. 36 Denn die 

Feinde des Menschen sind seine Hausgenossen. 37 Wer einen Vater 

liebt oder eine Mutter mehr als mich, dieser ist meiner nicht 

würdig. 38 Wer nicht das Kreuz nehmen und mir nachfolgen 

wird, ist meiner nicht würdig. 39 Wer seine Seele am Leben 

erhalten will, soll sie vernichten. Wer seine Seele vernichten 

wird in diesem Äon um meinetwillen, dieser hat sie am Leben erhalten . 


[p. 26] Mt 10,40-11,10 


40 Wer [euch] empfangen wird, [empfängt mich; und wer] mich 

[empfängt], empfängt den, der mich gesandt hat. 41 Wer einen Propheten empfängt 

auf den Namen eines Propheten, wird den Lohn eines Propheten empfangen. 

Wer einen Gerechten empfängt auf den Namen eines Gerechten, [wird] den 
Lohn eines Gerechten empfangen. 42 Wer eins dieser kleinen Kinder 
tränken wird mit einem Becher Wasser [nur] auf den [Namen] 
eines Jüngers, wahrlich, ich sage euch[: Sein Lohn ] wird nicht vernichtet 
werden." 11,1 Es geschah aber, als er damit fertig war, seinen Jüngern 
[Anweisungen zu geben], begab er sich von dort weg, [indem er] in ihren 
Synagogen lehrte. 2 [Johannes] hörte 
(es) in dem Gefängnis; er sandte [durch] seine 

Jünger (und ließ sagen): 3 "Bist du es, der kommen wird, oder [werden wir] auf 
einen anderen warten?" 4 [Jesus] antwortete [und sprach]: "Lauft! 

Unterrichtet Johannes über die (Dinge), [die ihr] gesehen [habt], 
und (über) die (Dinge), [die] ihr gehört habt\ 5 [Die] Blinden 
können sehen, die Lahmen gehen umher, die Aus¬ 
sätzigen sind rein, [die Tauben] hören, die 
Toten erstehen auf, die Armen — ihnen [wird] gepredigt. 

6 Wohl einem jeden, der sich nicht an mir ärgern 

wird!" 7 Sie aber gingen weg. [Jesus] begann, gegenüber der Menge 

über Johannes zu reden: "Ihr seid 

hinausgezogen in die Wüste, um was zu sehen? Um ein Rohr zu sehen, 
das der Wind bewegt? 8 Oder seid ihr hinausgezogen, um einen 
Menschen zu [sehen], der mit weichen Kleidern bekleidet ist? 

Siehe, die mit den weichen Kleidern sind in dem Hause der Könige. 9 Oder 
seid ihr hinausgezogen, um einen Propheten zu sehen? Ja, mehr [als ein] 

Prophet ist hier\ 10 Deswegen steht geschrieben 


[p. 27] Mt 11,11-22 


[der Täufer.] Wer aber (hier) kleiner ist als er, ist größer [als er in] 

[dem Reich der Himmel] 12 Aber seit den Tagen von Johannes [dem] 
[Täufer] bis jetzt erleidet das Reich der Himmel 
[Gewalt]; und Gewalt[täter] 
rauben es. 13 Das Gesetz und [die] Prophe¬ 
ten] haben bis Johannes prophezeit. 14 Wenn 

[ihr] es bei euch aufnehmen wollt: [Er ist] Elias, [der] kommen wird. 

[ 1S Wer] Ohren hat, um zu hören , soll hören! 16 Mit wem 

soll ich [dies] Geschlecht [vergleichen]? Sie gleiche« [kleinen] Kindern, 

[die] draußen auf dem Markt [sitzen] und [sich gegenseitig ] 

[zu]schreien 17 und sagen: ‘Wir haben gesungen, [ihr habt nicht getanzt;] 

[wir haben] geweint, ihr habt nicht getrauert.’ 18 Es kam [zu euch] 

Johannes, ohne zu trinken, ohne zu esse«. [Sie sagten: ‘Ein] 

Dämon ist es, der bei ihm ist.’ 19 Es kam aber auch [der Sohn] 

[des] Menschen, essend und trinkend. Sie sagten[:] ‘Er ist [ein] 

[Fresser], einer ; der säuft. [Und] er ist auch ein Freund der [Zöllner] 
und der Sünder.’ Die Weisheit wurde gerechtfertigt [durch] 

[ihre Kinder]." 20 Da begann er, die Städte 

[zu schelten, in denen] er die großen Machttaten vollbracht hatte, 

dafür, daß sie nicht Buße getan hatten. 11 "Wehe dir, Chorrazin, 

[wehe] dir, Betsaiad; denn die Machttaten, die [unter euch] geschehen sind, 
wenn sie in Tyrus geschehen wären, [hätten ihre (der Stadt)] Einwohner 
[Buße getan in Sack und] Asche. 22 Indes 


[p. 28] Mt 11,23-12,2 


[du wirst erniedrigt werden] bis in die Unterwelt; denn die Machttaten, die] 
[geschehen sind in dir,] wenn sie geschehen wären in Sodom [und Gomorrha ], 
hätten sie in Asche gesessen [und hätte es sie bis] 

[heute gegeben]. 24 Indes aber sage ich euch (:) [Man] 

wird langmütig sein <mit> dem Lande von Sodom und Gomorrha, 

viel mehr als mit euch” 25 In [jener] Zeit aber 

antwortete Jesus und sagte: "Ich [preise] 

dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, [daß] 

du [diese (Dinge) verborgen] hast vor den Weisen und den Klugen; du hast sie 
den kleinen Kindern enthüllt. 26 Ja, Vater, [denn dies] 

[ist das, was] du willst. 27 Alles hat [mir] der Vater gegeben. 

[Niemand] kennt den Vater außer dem Sohn-, [und] 

[auch] kennt [niemand] den Sohn außer [dem Vater]; 

[und wem] der Sohn will, wird er es offenbaren. 28 [Kommt] 

[zu] mir, alle, die ihr mühevoll und beladen seid, 

[und], was mich betrifft, ich werde euch zur Ruhe bringen. 29 Nehmt mein Joch 
[auf euch], laßt euch von mir belehren; denn ich bin [freund-] 

[lieh, einer,] der demütig ist in seinem Herzen, und ihr werdet 
Ruheplätze [finden] für eure Seelen. 30 [Mein Joch] nämlich, 

[das] ist angenehm, meine Last, sie ist nicht schwer ." 12,1 [In je-] 
ner Zeit kam Jesus heraus [in den Saaten]; es war ein 
[Sabbat]. Seine Jünger [wurden hungrig]. Sie begannen, 

Ähren [zu] pflücken (und) zu essen. 2 Da sahen sie 
[die] Pharisäer. Sie sprachen zu ihm: "Weswegen [tun] 
deine [Jünger], was dem [Volk] nicht erlaubt ist zu tun 


[p. 29] Mt 12,2-15 


am Sabbat." 3 Da sprach er zu ihnen: "[Habt] ihr eurerseits 

nicht das gelesen, was David tat, als er [hungrig wurde und] 

die, die bei ihm waren? 4 Er ging hinein in das Haus Gottes; [er nahm] 

die Brote der Schaustellung; er aß sie, obwohl es [ihm] nicht erlaubt war, 

sie zu essen, und auch nicht den anderen, die bei ihm waren, 

außer nur den Priestern. 5 Oder habt ihr nicht gelesen im Gesetz, 

daß am Sabbat die Priester des Heiligtums den Sabbat 

entweihen (und) sich unschuldig halten ? * Ich aber sage: 

Das, was größer ist als das Heiligtum, ist hier. 7 Wenn 

ihr verstündet, daß es Erbarmen ist, was ich will und (daß) es nicht ein Opfer 
ist, würdet ihr die Unschuldigen nicht beschuldigt haben. 8 Der Herr 
nämlich des Sabbats ist der Sohn des Menschen." 9 Nachdem er sich 
von dort wegbegeben hatte, ging er in ihre Synagoge. 

10 Es kam zu ihm ein Mann, dessen Hand steif war. 

Sie fragten ihn, ob es erlaubt ist, am Sabbat zu 

heilen. Sie wollten ihn anklagen. 11 Er 

aber sprach zu ihnen: "Wer unter euch ist es, der ein Schaf 

besitzt, und es fällt in eine Grube 

am Tage des Sabbats, und der nicht gehen 

und es heraufbringen wird? 12 Viel mehr nun einen Menschen, der einem 

Schaf überlegen ist, so daß es erlaubt ist, das Gute zu tun am Tage 

[des] Sabbats." 13 Da sprach er zu dem Mann: "Streck’ 

deine Hand aus!" Er streckte sie aus. Sie wurde 

[wie] die andere. 14 Nachdem die Pharisäer hinausgegangen waren, 

hielten sie eine Beratung über ihn ab, wie sie ihn töten könnten. 

[ l5 Er] bemerkte (es); er begab sich von dort weg. Es [folgte] 


p. 30 Mt 12.15-27 


[ihm] eine <große> Menge. Er heilte [sie] 

[alle]. 16 Er drohte ihnen, damit sie [ihn] nicht [offenbar machten], 

[ 17 damit] erfüllt würde das Wort [des] Propheten 
Jesaja, wenn er sagt: 18 "Siehe da, mein Knecht, 

mein Geliebter, der, an dem ich Wohlgefallen habe\ Ich werde meinen 
Geist auf ihn legen; er wird die Völker belehren über ein Gericht. 

19 Er wird nicht streiten; er wird nicht schreien; (seine Schreie) werden 

nicht gehört werden auf den Straßen. 20 Ein Rohr, das gespalten ist, 

wird er nicht zerbrechen; eine Lampe, die brennt, wird er nicht auslöschen, 

bis er den Sieg empfängt im Gericht. 21 Und die 

Völker werden an seinen Namen glauben." 22 Sie brachten ihm 

einen blinden, stummen Tauben, bei dem ein Dämon 

war. Und er heilte ihn, so daß der Taube 

redete und sehen konnte. 23 Es wunderte sich 

die ganze Menge, und sie sagten: "Ist dieser nicht 

der Sohn Davids?” 24 (Das) hörten aber <die> Pharisäer; 

sie sagten: "Er hat Dämonen ausgetrieben mit Beel- 

zebul, dem Obersten der Dämonen." 25 Als er 

ihre Gedanken sah, sprach er zu ihnen: "Ein Reich, 

wenn es in sich selbst gespalten ist, zerstört sich. 

Eine Stadt oder ein Haus, wenn es gespalten ist, kann keinen [Bestand] 
haben. 26 Wenn es der Sardanas ist, der den Sardanas aus¬ 
treibt, wie wird sein Reich Bestand haben 
können? 27 Oder, wenn ich Dämonen austreibe mit Beel- 
zebul, mit wem treiben eure Söhne 
aus? Deswegen werden eben sie [euch] richten . 


[p. 31] Mt 12,28-38 


[ M Wenn ich selbst aber die Dämonen] jetzt [austreibe] 

[mit einem] Geist von Gott, [dann ist also] 

das Reich Gottes [zu] euch [gelangt. 29 Oder] 

wie wird [einer] in das Haus [des Starken] eingehen können, 

um [die (Sachen)] seines Hauses wegzu nehmen, wennn er nicht [den Starken zuerst] bindet. 

Dann also nimmt er die (Sachen) seines Hauses weg. 30 Wer nicht [mit mir ist], 

ist gegen mich. Wer sich nicht bei mir versammelt hat, ist 

zerstreut. 31 Deswegen aber sage ich euch: Jede 

Sünde und jede Lästerung wird den Menschen vergeben 

werden. Wer aber den Geist lästert, dem wird 

nicht vergeben] werden. 32 Wer ein Wort gegen den Sohn des Menschen 
sagen wird, dem [wird] vergeben werden. Wer ein Wort gegen den Heiligen 
[Geist] sagen wird, dem wird nicht vergeben werden, (nicht) in diesem 
Äon [und auch nicht] in dem, der kommen wird. 33 Nehmt den guten Baum an 
[mit seiner] guten [Frucht]! Nehmt den schlechten Baum an 
[mit seiner] schlechten [Frucht]! Der Baum wird [an] 

[der] Frucht erkannt. 34 Ihr Schlangen , ihr Otternkinder! 

[Wie werdet ihr] reden können in Gutem, wenn 

[ihr] schlecht seid. Aus dem Überfluß des Herzens 

redet die Zunge. 35 Der gute Mensch, aus 

seinem guten Schatz seines Herzens redet er 

die guten (Dinge). Der schlechte Mensch, aus seinem 

schlechten Schatz seines Herzens redet er die schlechten 

(Dinge). 36 Ich aber, ich sage euch: Jedes eitle 

Wort, das die Menschen sagen werden, dafür werden 

sie Rechenschaft ablegen an dem Tage des Gerichts. 37 Denn aus 

deinen Worten wirst du gerechtfertigt werden. Wiederum, aus deinen Worten 

wirst du verurteilt werden." 38 Da antworteten [einige] 


[p. 32] Mt 12,38-45 


[von] den Schriftgelehrten und den Pharisäern [und sagten] 

[ihm, daß sie] ein Zeichen [von ihm] sehen wollten. 

[ 39 Er, seinerseits, antwortete] und sagte ihnen [:] "Dies böse 
[Geschlecht] sucht nach einem Zeichen. O diese Ehebrecher, 

[es wird] ihnen [kein] Zeichen [gegeben werden] außer dem Zeichen des Propheten 
Jona. 40 Wie aber Jona 3 Tage und 

3 Nächte in dem Bauch des Meerungeheuers zugebracht hat, so wird auch 
der Sohn des Menschen 3 Nächte und 

3 Tage im Inneren der Erde zubringen. 41 Die Menschen von 
Ninive werden auferstehen im Gericht mit [diesem Geschlecht] 
von Menschen; sie werden es verurteilen; denn sie hatten 
der Predigt des Jona geglaubt und [hatten] Buße 

getan. Das, was größer ist als Jona, ist hier. 42 [Die Königin des Südens] 

wird auferstehen mit diesem Geschlecht von [Menschen und] sie 

[verurteilen]; denn sie kam von den Enden [der Erde, um] 

die Lehre Salomos zu hören. Und [das, was größer ist als Sa-] 

lomo, ist hier. 43 Wenn der unreine 

Geist ausfährt aus dem Menschen, geht er 

hinaus in eine Wüste und sucht für sich nach einem Ruheort 

und findet keinen. 44 Da sagt er: ‘Auf! 

Ich will umkehren zu meinem Haus, aus dem ich ausgefahren bin.’ Da, wenn er 
wiederkommt und es zubereitet und geschmückt findet, 

[ 4S geht] er und bringt 7 andere Geister mit sich, die [viel] 

schlimmer sind als er. Sie kommen und nehmen Wohnung in dem Menschen. [Das] 
[Ende] jenes Menschen ist viel schlimmer 
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I 

J 

] 


[als sein Anfang. 

[ 

[ 

[ wünschend] mit ihm [zu reden. < 47 > * Er aber antwortete) 

« eS t4 hm . 8 T gt , hat,e:) ' WCT fe * mcine Mul,er f° der ™r sind meine] 
Bruder. [Er streckte] seine Hand aus [über seine Jün ] 

[ger und sagte]: "Siehe, meine Mutter [und meine Brüder!] 

[ Denn] wer immer tun wird, [was] mein Vater, der [in den Himmeln ist,] wi 

der ist meine Mutter und [meine] Brüder ” 13 > l An jenem 

[Tage kam] Jesus aus [dem Haus] heraus; [er setzte sich] 

draußen an das Meer. 2 Es versammelte sich [bei ihm eine] große 

Menge. Er [bestieg] das Schiff; [er setzte sich. Die Menge stand] 

am Ufer. 3 Er öffnete seinen Mund ; [er redete mit] 

ihnen in Gleichnissen und sagte [: "Siehe,] 

es kam heraus [der, der] säen wird. 4 Er [säte, und einige (Körner)l 
fielen auf den Weg. Die Vögel [ pickten sie auf. 5 Und] 
andere [fielen] auf [den] Felsen , den Ort, an dem [es nicht viel] 

Erde [gibt]. Als sie [sprossen], fanden sie nicht [viel Erde um] 

Wurzeln hinabzutreiben. * [Und] als die Sonne [aufging, verbrannten sie ] 
sie vertrockneten, weil sie keine Wurzeln [hinabgetrieben hatten . 7 Und/ 
andere fielen unter die Dornen. [Als sie sprossen ,] erstickten [die] 

Domen sie. 8 [Andere fielen auf] 

das gute Land. [Sie brachten Frucht; da war etwas, das hundert ergab ] 
da war etwas, das sechzig ergab, da [war etwas, das dreißig ergab 9 Wer] 

Ohren hat, um zu hören, [soll hören! J j 


[p. 34] Mt 13,11-20 


[ Euch ist es gegeben worden,] 

[die Geheimnisse des Reiches der Himmel zu verstehen. Jenen aber] 

[wurde es nicht gegeben.] 12 Wer [hat, dem wird gegeben werden;] 

[und etwas wird] ihm übrig sein. [Wer aber nicht hat, von dem] \rird auch 
das, [von dem es scheint, daß ] er es hat, [genommen] werden. 13 [Deswegen] 
[rede] ich [mit] ihnen in [Gleichnissen]. 14 Es werden erfüllt werden 
[die] Worte [des] Propheten Jesaja, wenn er sagt [:] 

[Wenn sie im] Sehen [sehen werden], werden sie nicht sehen; wenn sie im Hören 
[hören werden], werden sie nicht hören und nicht verstehen. 15 Denn das 
[Herz dieses Volkes] wurde verhärtet; [ihre] Ohren wurden träge, um nicht 
[zu hören; und ihre] Augen wurden finster, damit sie nicht sehen mit ihren 
[Augen, und hören] mit ihren Ohren, und verstehen in ihrem Herzen, 

[und zu] mir [umkehren], und ich mich [ihrer] erbarme: 16 Wohl euch! 

[weil] eure Augen sehen können und eure Ohren 
[hören]. 17 Wahrlich, wahrlich , ich [sage] euch: 

[Viele Propheten] und viele Gerechte begehrten, 

diese (Dinge) [zu sehen], die ihr seht, und haben (sie) nicht 

[gesehen, (die Worte) zu] hören, die ihr hört, und haben (sie) 

[nicht gehört]. 18 Ihr nun, hört das Gleichnis 

[dessen, der die] Samen [sät]. 19 Jeder, der das [Wort des] 

[Reiches] gehört hat und es nicht versteht, (zu dem) kommt der [Böse] 

[und raubt] das Wort in seinem Herzen. Dieser ist das, [was] 

[auf den Weg gesät wurde]. 20 Was auf den Felsen gefallen ist, [das] 

[ist der, der das Wort gehört hat], cs mit Freude angenommen hat [ ] 


[p, 35] Mt 13,21-30 


[ . ] 

[sondern es ist etwas] von [kurzer Dauer. Wenn eine Drangsal] 

[geschieht oder] eine Verfolgung [wegen des Wortes, nehmen sie] 

[sogleich] Anstoß. 22 [Das aber, was gesät worden ist unter] die Domen, 

[das ist der], der [das Wort] gehört hat , [und die] Sorgen dieses 

[Äons] und der [Betrug des] Reichtums] haben [das] Wort 

in [ihm] erstickt ; [und er bringt keine] Frucht. 23 Das, was aber 

[gesät worden ist] auf das gute Land, das [ist] 

[der, der] das Wort gehört [hat, es] verstanden hat. [Und er gibt Frucht.] 

Da war etwas, das ergab hundert, da war etwas, das [ergab sechzig, da war] 
[etwas, das ergab dreißig]." 24 Er legte ein anderes Gleichnis [vor] und 
sagte: "Das Reich der Himmel gleicht [einem] Bauers- 
[mann], der einen guten Samen auf seinen [Acker] säte. 

[ 2S Während] des Schlafens der Menschen aber kam [sein] 

Feind; er verstreute Unkraut [in] 

[dem] Weizen; er ging weg. 26 Dann, ab [das Gras] 

sproß, wurde das [Unkraut] reif und sichtbar. 

f 27 Es kamen] die Knechte; sie sprachen zu ihrem [Hausherrn-.] 

‘ War es nicht ein guter Same, [den] 

[du] in deinen Acker gesät [hast]? Woher [£rt] denn 

[dieses Unkraut gekommen]?* 29 Er sprach zu ihnen [: ‘Ein feindlicher] 

[Mensch ist es], der das getan hat/ [Sie] sprachen [zu ihm: ‘Willst du] 

[nun, daß] wir gehen und [es] einsammeln ?’ 29 [Er aber] 

[sprach:] ‘Nein, damit ihr, [wenn ihr das Unkraut] 

[einsammelt], nicht [den Weizen mit ihm] ausreißt. 

f 30 Sondern laßt] es! Sie sollen [miteinander] wachsen [ ] 


[p. 36] Mt 13,30-39 


[ ] 

] heraus [ 

den] Weizen [und sammelt ihn] 

hinein in [meine Scheune]«.”' 31 [Und er] legte ein anderes [Gleichnis] 
vor und sagte [: "Das Reich] des Himmels [gleicht einem] 

[Senf] körn, das ein [Bauers-] 

mann [in seinen] Acker [säte]. 32 Obgleich [es] das [ist, was kleiner] 

[als] alle Samen [ist], wird es, wenn es sprießt , zu [einem Baum, so daß] 
[die Vögel des] Himmels Abkühlung finden unter [seinen] 

[Zweigen. 33 Das] Reich der Himmel gleicht einem [bißchen] 

Sauerteig, [den] eine Frau [nahm]; sie verbarg [ihn in] 
drei Maß Mehl, bis der [ganze] Teig 

[durchsäuert war]." 34 Alle diese (Dinge) sagte Jesus der Menge [in] 
Gleichnissen. Ohne Gleichnis [redete] er nicht 
[mit] ihnen, 35 damit erfüllt würde das [Wort] 

[des] Propheten, wenn er sagt: "Ich werde [meinen Mund öffnen] 

[in] Gleichnissen und werde die (Dinge) sagen, die verborgen sind [seit] 
[der Grundlegung der Welt." 36 Da verließ er [die Menge]; 

[er ging in das] Haus. Es kamen zu ihm [seine Jünger;] 

[sie sprachen:] "Löse dieses [Gleichnis des Unkrauts] 
und des Feldes für uns auf" 37 Er [aber antwortete] 

[und sprach zu] ihnenfi ) "Der, der einen [guten] Samen gesät hat , [ist] 

[der Sohn des Menschen.] 38 Das Feld ist die Welt. [Der gute Same sind] 
[die Kinder des] Reiches. Das Unkraut [aber sind die Kinder] 

[des Bösen]. 39 Der Feind ist der Teufel. [Die Ernte aber ist] 

[das Ende des] Äons. Die Schnitter sind [die Engel.] 


p. [3]7 Mt 13,40-51 


[ 40 Wie nun] das Unkraut gesammelt 

[und] im Feuer [verbrannt wird], so ist die 

Vollendung des Äons]. 41 Der Sohn des Menschen wird [seine] 

[Engel] aussenden, [die] einsammeln werden aus dem Reich 

alle [Ärgernisse] und die, die die Ungerechtigkeit tun, 

[ 42 und sie werden sie in den] Ofen des Feuers [werfen], den 
Ort des [Weinens und des ] Zähneklapperns. 43 Dann werden 
die Gerechten [leuchten wie] die Sonne in dem Reich 
[ihres Vaters. Wer] Ohren hat, um zu hören, 

[soll hören! 44 Das] Reich der Himmel gleicht einem 
[Schatz, der verborgen ist] in <dem> Feld, den einer 
gefunden hat. [Er] verkaufte] alles, [was] er hatte, bis 
er [jenes Feld] kaufte. 45 Wiederum, das Reich der Himmel 
[gleicht einem Kaufmann, [der] nach Perlen 
[sucht. 46 Er] fand eine, die gut war, er ging; er 
verkaufte] alles, [was er hatte], bis er jene Perle 
kaufte. 47 Wiederum, das Reich der Himmel 


[gleicht einem] Netz, das ins Meer geworfen wurde; es 
[sammelte] jede Art. 48 Sie brachten es ans Ufer; sie 
[setzten sich; sie] sammelten die guten; sie taten sie 
[in Gefäße]; die schlechten warfen sie weg. 49 So 
[wird es geschehen] an <dem> Ende das Äons. [Die] 

[Engel] werden [kommen]; sie werden die Bösen von [den] 
[Gerechte]n trennen 50 [und] werden sie in das Feuer werfen, 
[den Ort des Weinens und des ] Zähneklapperns." 51 Er sprach 
[zu ihnen : "Habt ihr alle] diese (Dinge) [verstanden? ] 

[ 1 


p. 38 Mt 13,52-14.3 


in bezug auf das Reich der Himmel, er gleicht [einem] vornehmen 

[Mann], der aus [seinem Schatz Neues] und Altes 

ausgestreut hat” 53 Es geschah, als [Jesus damit fertig war], in diesen 

Gleichnissen zu reden, wobei er [aber die (Dinge)] sagte, [die verborgen sind, da] 

begab er sich von dort weg. 54 Er [ging in seine] eigene 

Stadt; er lehrte [sie in ihren Synagogen], 

so daß sie sich wunderten und [sagten:] "Wo [hat] 

dieser diese Lehre gefunden und diese [Kräfte]? 55 Ist [dieser] nicht 

der Sohn des Zimmermanns? [Ist seine Mutter nicht] 

Mariamme? Und auch seine Brüder [sind Jakkobus und] 

Joseph, Simon und Judas. 54 [Auch alle seine Schwestern] 
kennen wir. Wo [hat dieser nun] diese ganze 
Kraft [gefunden]?" 57 Und sie [ärgerten sich] 
an ihm. Er aber sprach [zu ihnen: "Kein] 

Prophet ist geehrt in [seinem] eigenen [Haus] 

oder in seiner (eigenen) Stadt. [ 58 Und er] 

vollbrachte nicht viele Machttaten unter ihnen, [weil sie] 

[nicht glaubten], 14,1 In [jener] Zeit aber 
hörte der [Tetrarch] Herodes [die Kunde von] 

Jesus. 2 Er sprach: "Dieser ist Johannes. [Er ist es, der] 

von den Toten auferstanden ist. [Des]wegen [wirken die Kräfte in ihm,] 

gehorchen die Kräfte ihm . 3 penn] Herodes [hatte] Johannes 

ins Gefängnis [geworfen 

[ wegen Herodias] der [Frau des Philippus ] 


p. 39 Mt 14,5-19 


[ ] 5 Und er wollte ihn töten (lassen). Er hatte [Furcht] 

[wegen] der Menge, weil sie Johannes [als] einen Propheten 
ansahen. 4 Als der Geburtstag des Herodes 
herangekommen war, tanzte Herodias. Sie gefiel [dem] 

Herodes. 7 Er schwor ihr und versprach, [ihr zu geben], 

was immer sie von ihm wollen würde. 8 Sie hatte sich zuvor von 

ihrer Mutter [belehren lassen]. Sie sagte zu ihm : "[Gib mir] 

[das] Haupt Johannes des Täufers auf einer Schüssel!" 

9 Da wurde der König traurig. Aber wegen der Schwüre [und (wegen)] 
der anderen, die zu Tische lagen, gab er den Befehl. 10 [Er] 

[ließ] das Haupt <des> Johannes [abschlagen]. 11 Es wurde für sie auf eine 

Schüssel gelegt. Es wurde dem Mädchen gegeben; sie gab es ihrer [Mutter]. 

12 Die Jünger kamen; sie nahmen den Leib ; [sie] 

unterrichteten Jesus. 13 Er zog sich zurück in die Wüste, 

er [allein]. Als aber die Menge (das) hörte, [folgten] 

sie ihm aus jenen Städten. 14 Jesus kam 

heraus; er sah die Menge; er bekam Mitleid 

mit ihnen; er heilte die, die krank waren, unter ihnen. 

15 Als es Abend geworden war, kamen seine Jünger zu 

ihm; sie sprachen zu ihm: "Es ist Abend geworden; ein 

wüster Ort ist es, auf dem wir sind. Die Stunde hat sich geneigt. 

Entlaß’ [die] Menge, und sie werden in diese Städte gehen und sich 
[Nahrung] kaufen, um zu essenl” 16 Er aber sprach zu ihnen: 

"[Sie] haben es nicht nötig, daß sie gehen. Gebt [ihr] ihnen, 
daß sie essen!" 17 Sie sprachen zu ihm: "Wir haben [nicht] 

[mehr als fünf] Brote und zwei Fische. {18} 19 [Er aber] 


p. 40 Mt 14,19-33 


[nahm die fünf] Brote; er blickte hinauf zum Himmel; er dankte 
[über] ihnen ; er teilte sie; er gab sie seinen Jüngern; 

[we] gaben (sie) der Menge. 20 Sie aßen; sie sättigten sich; sie [ sammelten ] 

[den] Überfluß; sie füllten 12 Körbe mit dem, was übrig geblieben war, 21 wobei 
die, die [gegessen hatten], 5 Tausend Menschen zählten, ohne Kinder und Frauen. 
[ 22 Er ließ] seine Jünger das Schiff besteigen und sich ans andere Ufer begeben, 
[bis er] die Menge entlassen hätte. 23 Nachdem er sie entlassen hatte, 

[ging er] hinauf auf den Berg; er betete. Als es [aber Abend] 

geworden war, war er allein es, der dort war. 24 Das Schiff 

war eine Menge von Stadien vom Ufer entfernt und 

[war] in Not, während die Wellen ihm entgegen waren. 25 [Aber] in 

der [4]. Wache in der Nacht kam Jesus zu ihnen, wobei [er] 

auf den Wassern des Meeres wandelte. 26 Als sie [ihn] sahen, [wie er] 

auf sie zuwandelte, gerieten sie sehr in Unruhe und sagten [:] 

"Es ist [ein] Gespenst." 27 Sogleich redete er zu ihnen 

und sagte: "Seid getrost! Ich bin es." “ Es antwortete 

[und] sagte Petrus: "Wenn du es bist, [Herr], 

gebiete (es) mir, und ich komme zu dir auf den Wassern! M Er 

[aber] sprach zu ihm : "Komm!" Petrus stieg (vom Schiff) herab, 

wobei er auf den Wassern wandelte und zu Jesus hinkam. 30 Er 

blickte auf, er sah die Winde. Er bekam Furcht; er 

begann zu sinken. Er schrie auf und sagte: "[Herr], 

rette mich!" 31 Sogleich streckte Jesus seine Hand 

aus; er half ihm. Er antwortete und sagte [: "Du] Kleingläubiger! 

Warum hast du denn [gezweifelt?" 32 Nachdem sie] das 
Schiff [bestiegen hatten], 33 verehrten sie ihn und [sagten ] 


[p. 41] Mt 14,34-15,12 


[ ] Sohn [ 1 

[Sie kamen in das) Land von Genesarret. 35 [Es erkannten ihn] 

[die Menschen] jenes Ortes. Sie sandten aus in [der] 

ganzen [Umgegend]. Sie brachten zu ihm alle jene, denen es schlecht ging. 

[ M Und sie] baten ihn, daß sie [ihn] wenigstens berühren dürften. 

Alle, die ihn berühren würden, würden gesund werden. 

15,1 Da [kamen] zu Jesus aus Jerusalem 
Schriftgelehrte und Pharisäer und sagten: 2 "Wes¬ 
wegen waschen [deine] Jünger ihre Hände nicht, wenn sie im Begriff sind, ihr 
Brot zu [essen]?" 3 Jesus antwortete und sagte: "Wes¬ 
wegen übertretet ihr selbst das Gebot [Gottes] 
um eurer Überlieferung willen, die [euch] gegeben worden ist? 

4 Gott hat gesagt: ‘Du sollst deinen Vater und [deine Mutter] ehren! 

Wer ein böses Wort sagen wird gegen seinen [Vater oder seine Mutter,] 
soll des Todes sterben!’ 5 Ihr aber [sagt: ‘Wer] 
zu seinem Vater oder seiner Mutter sagt: [Eine Gabe ist es, was] 
ihr von mir erhalten würdet, 6 (. . .Ihr habt [das] Gesetz Gottes 
[außer Kraft gesetzt] um eurer Überlieferung willen. 7 [Ihr Heuchler!] 

Treffend hat der Prophet gesagt [: * ‘Dies Volk] 

ehrt mich mit seinen Lippen. Ihr [Herz aber ist weit entfernt] 

[von] mir. 9 Sie belehren einander [mit] menschlichen 
[Geboten]."' 10 Er rief nach der [Menge und sprach] 
zu ihnen: "Hört und versteht! 11 [Nicht das, was in den Mund] 

[des] Menschen [eingeht], ist es, was [ihn] verunreinigt, [sondern das, was] 

[aus seinem] Mund [herauskommt], jenes [ist es, was den Menschen verunreinigt] 
[ 12 Da kamen] seine [Jünger] zu ihm [ (mit den Worten): "Du weißt,] 

[daß], als die Pharisäer [diese Rede gehört haben, sie] 


[p, 42] Mt 15,13-25 


[ ] und sagte [ihnen : "Jeder Baum,] 

[den mein] Vater [nicht] gepflanzt hat, wird [ausgerissen] werden mit 
[seiner Wurzel. 14 Laßt] sie! Sie sind Blinde. Ein Blinder, wenn er 
einen Blinden [führt], fallen sie [zugleich] in eine Grube." 

15 Petrus antwortete und sagte [: "Löse dieses] 

Gleichnis für uns auf" 16 Er sprach zu ihm: "Seid auch ihr 

selbst [immer noch] Unverständige? 17 [Habt ihr noch nicht] 

verstanden, daß das, was in den Mund des Menschen eingeht, in den 

Bauch geht und in den Abort gehtl 18 Jene (Dinge) aber, die 

aus seinem Mund heraus kommen, kommen hoch [aus] dem Herzen. Und 

jene sind es, die den Menschen verunreinigen. 19 Denn es 

kommen [aus dem] Herzen alle schlechten Gedanken: Die 

[Morde, die] Ehebrüche, die Hurereien, die Diebstähle, die 

[falschen Zeugnisse], die Lästerungen. 20 Jene sind es, die [den Menschen] 

verunreinigen; und nicht das Essen, wenn du deine Hände nicht gewaschen hast, 

[ist es, was] den Menschen [verunreinigt]." 21 Dann ging [Jesus] von dort 

weg; [er] zog sich [zurück] in die Gegenden von Tyrus und [Si-] 

[don. 22 Und siehe], eine kananitische Frau kam aus 
jenen [Grenzen], sie schrie und sagte [:] 

["Erbarm’ dich meiner], Herr, du Sohn Davids! Meine Tochter [leidet] 

[sehr, während] ein Dämon bei [ihr] ist!" 23 [Er] 

[aber] redete [nicht] vor ihr. Es kamen zu ihm 
[seine Jünger und] sagten und baten [ihn:] 

["Entlaß’ sie], und sie wird aufhören , hinter [uns her] zuschreien\" 24 [Er] 

[aber] sprach zu ihnen : "[Ich bin nicht gesandt worden zu irgend jemandem] 
[außer zu den] verirrten Schafen des [Hauses Israels]." 

[** Sie aber] kam; sie verehrte [ihn und sagte] 


[p. 43] Mt 15,26-32 


“ Er] aber sprach zu [ihr. "Es 

ist nicht gut, das] Brot der Kinder [zu nehmen, um es den Hunden 
zu geben]" 11 Sie aber sprach zu ihm (:) "Ja, [Herr! Gleichwohl 
essen] auch die Hunde [die Krumen, die 
] von dem Tisch [ihrer Herren herabfallen." 28 Da 
antwortete] Jesus und sprach zu ihr [: "O Frau, dein 
Glaube ist groß]. Es soll dir geschehen, [wie du willst." Und 
] ihre Tochter [wurde gesund seit jener Stunde. 

29 Jesus] ging fort von [jenem] Ort; (er kam 
an das Meer] von Galiläa. [Er begab sich hinauf auf 
den Berg; er setzte sich]. 30 Es kamen zu ihm [eine] Menge, Blinde, 
[Stumme, Lahme], Krüppel, viele [andere; sie] wurden [vor ihn 
hingelegt; er] heilte sie alle, 31 so daß 
[die Menge] sich wunderte, als sie die Heilungen sahen, [daß die Krüppel 
gesund sind, die] Lahmen umhergehen, [die Blinden sehen 
können, die Stummen] reden und [den Gott Israels] preisen. 32 [Jesus 
aber] rief seine [Jünger und sprach zu ihnen : "Ich meinerseits habe 

Mitleid] mit dieser [Menge 


[p. 44] Mt 15,34-16,7 


und wenige] Fische. 35 [Er befahl der Menge, 
daß sie sich zu Tische legen sollten] auf der Erde. f 36 Er nahm die 7 Brote und 
auch die Fische; er] dankte über ihnen; er teilte [sie; er gab sie seinen 
Jüngern]; sie gaben (sie) der Menge. 37 Sie sättigten sich [und sie 
sammelten den Überfluß]; sie füllten 7 Körbe. 38 [Die, die gegessen hatten, 
zählten 4 Tausend Menschen ohne] Kinder und Frauen. 39 Und [er 
entließ die Menge; er bestieg] das Schiff; [er kam] in die [Gegenden von Magdala. 
1Ä>1 Und es kamen zu ihm ] die Pharisäer [und die Sadduzäer 
und fragten] ihn nach einem Zeichen vom [Himmel, daß er es ihnen 
zeige, wobei sie ] ihn [versuchten], 2 Er seinerseits sprach zu [ihnen: 4 "Dies] 
böse, ehebrecherische [Geschlecht sucht nach] 
einem Zeichen vom Himmel; und [es wird] ihnen kein 
[Zeichen gegeben werden] außer dem Zeichen des [Propheten] Jona." [ 

] er ließ sie; er ging von dort weg. s [Seine] Jünger kamen an das [andere 

Ufer]; sie [hatten] vergessen, [ 

Brot mit] sich zu [nehmen]. 6 Da sprach Jesus [zu ihnen: 

"Gebt acht! Hütet] euch vor dem Sauerteig der [Pharisäer 
und der Saddujzäer." 7 Sie [aber dachten 
in ihrem Herzen: "Wir haben kein] Brot mit [uns genommen." 


[p. 45] Mt 16,11-21 


[ ] euch nicht über Brot, [ sondern J 

[ich habe euch gesagt]: ‘Hütet euch vor der [Lehre der] 

[Pharisäer] und der Sadduzäer.” 12 Sie verstanden, [daß er] 
mit ihnen nicht über Sauerteig geredet hatte. 13 Nachdem 
Jesus [in] die Gegenden von Caesarea Philippi [gekommen war], 
sprach er zu seinen Jüngern: "Wer, sagt die Menge 
über den Sohn des Menschen, ist er?" 14 [Sie aber sprachen:] 

"Einige sagen: ‘Er ist Johannes, [der Täufer]’; 
andere: ‘er ist Elia'; [andere:] ‘er ist 

Jeremia’, oder: ‘einer der Propheten’." 15 [Er sprach zu ihnen:] 

"Wer, sagt ihr, bin ich?" 16 [Es antwortete] 

Simon Petrus und sagte: ["Du bist der Christus,] 

der Sohn des lebendigen Gottes." 17 [Jesus] antwortete [und] 

sagte: "Wohl dir, Simon, Barjona; [denn nicht] 

Fleisch und Blut sind es, die dir dies geoffenbart haben, [sondern] 

mein Vater war es, der in den Himmeln ist. 18 Ich aber [sage] 

dir: Du bist Petrus! Ich werde [meine] Kirche 

auf diesem Felsen bauen. Die Türen [der Unterwelt] 

werden nichts gegen sie vermögen. 19 Ich werde dir [die Schlüssel] 

des Reiches der Himmel geben. Denn , was du binden wirst [auf] 

der Erde, wird gebunden sein im Himmei, [was du] 

lösen wirst auf der Erde, wird [gelöst] sein 

in den Himmeln." 20 Da befahl Jesus seinen Jüngern, 

daß sie es vor niemandem sagen sollten, daß Jesus der Christus ist. 21 [Von] 

da [an] begann er, seine Jünger zu unterrichten, 

daß es für ihn nötig sei, daß er hinaufgeht nach [Jerusalem], 


p. 46 Mt 16,21-17,2 


und daß er eine Menge Leiden erfahren wird durch [die Schriftgelehrten] 
[und die] Pharisäer und die Ältesten und [die Hohen-] 

[priester], und daß er getötet werden wird, und daß er auferstehen wird an 
[seinem] 3. [Tage]. 22 Petrus wandte sich zu ihm und sprach zu ihm [:] 

"[Du bist bewahrt], Herr! Dies soll dir nicht geschehen!" 23 Er wandte sich 
zu [Petrus und ] sagte: "Komm hinter mich, du Sardanas! 

[Du] denkst nicht die (Dinge) Gottes, sondern die (Dinge) der 
Menschen. 1 ' [ 24 Da] sprach er zu seinen Jüngern (:) "Wer mir 
[folgen will], soll sich selbst verleugnen, 

[und sein] Kreuz [nehmen] und mir folgen! 25 [Denn] wer 

seine Seele [retten will], soll sie vernichten. Wer 

seine Seele [vernichten wird] um meinetwillen, wird sie gewinnen. 

[ 26 Denn was ist es, das] der Mensch gewinnen wird, wenn er 
diese ganze Welt [gewinnt] und seine [Seele] 

verliert? Sonst, was ist dasjenige, das der Mensch geben wird anstelle 
[seiner] Seele? 17 Denn der Sohn des Menschen wird kommen 
[in] der Herrlichkeit seines Vaters, während seine Engel bei 
[ihm] sind ; [er] wird einem jeden geben gemäß seinen Werken. 

[ 28 Wahrlich, ich] sage euch: Er gibt einige, die 
hier [stehen], die den Tod nicht schmecken werden, 

[bis] sie sehen, wie der Sohn des Menschen kommen wird 
[in] seinem Reich." 17,1 Nach sechs Tagen 
nahm [Jesus] Petrus mit sich und Johannes 
[und] Jakkobus, seinen Bruder. Er brachte sie auf den 
hohen Berg. 2 Er verwandelte sich vor ihnen. 


p. 47 Mt 17,2-13 


Sein Gesicht leuchtete auf wie die Sonne; seine Kleider wurden 

strahlend wie das Licht. 3 Es erschienen ihm Elia 

und Mose und redeten mit ihm. 4 Petrus gab 

Jesus zur Antwort und sagte: "Herr, es ist gut 

für uns, daß wir hier sind. Wenn du willst, 

werde ich dir drei Hütten schaffen, eine für dich, eine für 

Mose, eine für Elia." 5 Während er noch redete, kam 

eine Wolke von Licht; sie warf Schatten auf sie. Eine Stimme 

kam aus der Wolke, die sagte: "Dies ist mein Sohn, 

mein Geliebter, der, an dem ich Wohlgefallen habe. Hört 

auf ihn!" 6 Die Jünger hörten (es); sie fielen 

auf ihr Gesicht; sie fürchteten sich sehr. 7 Jesus kam zu 

ihn n; er ergriff sie und [sprach zu] ihnen: "Erhebt euch 

von dortl Fürchtet euch nicht!” 8 [Sie hoben ihre Augen auf]; sie 

sahen nichts außer ihm [allein. 9 Während sie] vom Berg 

herabkamen, befahl ihnen Jesus und sagte: 

"Sagt diese Vision vor niemandem, bis der Sohn 

des Menschen verherrlicht worden ist, bis er auferstanden ist von den Toten!" 
10 <Die> Jünger fragten ihn und sagten: "Wes¬ 
wegen sagen die Schriftgelehrten, daß es notwendig ist, daß Elia 
vorher kommt?" 11 Er entgegnete und sagte: "Elia 
wird zwar kommen, und er wird alles vollenden. 

12 Ich sage euch aber: Elia ist schon gekommen; 

und sie haben ihn nicht erkannt, sondern sie haben ihm [getan], wie 

sie wollten. So wird auch der Sohn des Menschen 

viele Leiden durch [sie] empfangen." 13 Da verstanden 


p. 48 Mt 17,13-23 


<die> Jünger, daß er mit ihnen über Johannes den 
Täufer redete. 14 Da kamen seine Jünger zu ihm. 

Sie kamen zu der Menge. Es kam zu ihm ein Mann, der 
sich auf seinen Knien fortbewegte 15 und sagte: "Erbarm* dich 
meines Sohnes! Denn er ist mondsüchtig; er leidet sehr. Ich bitte 
dichX Oftmals fällt er in das Feuer; 
vielmals fällt er in die Wasser. 

16 Ich habe ihn zu deinen Jüngern gebracht; sie konnten 
ihn nicht heilen." 17 Jesus antwortete und sagte: 

"O, dies ungläubige und verdorbene Geschlecht! 

Wie lange noch, daß ich bei euch bin? Wie lange, daß ich 

euch ertrage? Bringt ihn zu mir hierher!" Und 

sie brachten [ihn] zu ihm. 18 Er drohte ihm; er kam heraus 

aus dem [Sohn; und] das Kind wurde gesund seit 

jener Stunde. 19 Da kamen zu Jesus seine 

Jünger an [einem Ort] allein mit ihm und sprachen zu ihm: 

"Weswegen konnten wir selbst ihn nicht heilenV 

20 Er sprach zu ihnen: "Wegen eures Kleinglaubens! Wahrlich, 

wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr etwa senfkomgroßen Glauben habt, 

werdet ihr zu diesem Berge sagen: ‘Beweg* dich fort von hier!’ Er 

wird sich fortbewegen. Kein Ding wird unmöglich sein für euch." {2l} 

22 Als sie aber Weiterungen in Galiläa, sprach er zu ihnen: 

"Der Sohn des Menschen wird in die Hand von Menschen gegeben 
werden. 13 [Sie werden] ihn töten; und er wird auferstehen an 
seinem 3. [Tage]." Und sie wurden sehr betrübt. 


p. [4] 9 Mt 17,24-18,6 


[ u Als sie] aber nach Kapernaum [gekommen waren, kamen zu Petrus] die, die 
Doppeldrachmen ein treiben, und sprachen [zu ihm: "Gibst auch du keine ] 
[Doppeldrachme,] weil euer Meister selbst keine [Doppeldrachme] gibt?" 25 [Er] 
[sprach zu ihnen:] "Ja!" Als [ Petrus ] in das Haus kam, [redete] 

Jesus zuerst und sagte: ["Was ist es, das du sagst,] 

Simon? Die Könige der Erde, [von] wem [nehmen sie] 

[Zoll]? Von den Kindern oder [von den] 

Fremden?" “ Er sprach: "Von [den Fremden!]” 

Er sprach: "Also sind [die Kinder] freie (Leute)! 

27 Damit wir [ihnen] nun kein Ärgernis geben, [geh’,] 
wirf deine Angel in das Meerl Der [Fisch, der] 

zuerst nach oben kommen wird, nimm ihn! Öffne [sein Maul! Du wirst] 
einen Stater in seinem Maul finden. Nimm [ihn, gib ihn ihnen für mich] 
und dich!" 19,1 In [jener] Stunde [kamen] 
zu Jesus seine Jünger [und sagten]: 

"Wer ist der größte in dem Reich [der Himmel]?" 

2 Da rief er ein kleines Kind; [er stellte es] 

in ihre Mitte; 3 er sprach zu ihnen: "[Wenn] 

ihr nicht umkehrt und werdet [wie dieses] 

kleine Kind, werdet ihr nicht [in das] Reich der Himmel 

hineinkommen können. 4 Wer sich erniedrigt wie [dieses kleine] 

Kind, der ist es, der in das [Reich der] Himmel eingeht. 
s Wer eins dieser kleinen [Kinder] aufnehmen wird [wegen] 
meines Namens, nimmt mich auf. 6 Wer [eins] dieser 
kleinen Kinder, die [an mich glauben], ärgern wird, 
für den ist es besser, einen [Mühljstein [an] seinem Leib 
zu befestigen und ihn in die Tiefe [des Meeres] zu werfen. 


[p. 50] Mt 18,7-16 


f 7 Wehe der Welt} und ihren Ärgernissen! [Denn es ist nötig], 

[daß die Ärger nis se] kommen. Indes, weh’ ihm, dem Menschen, aus dem 
[das Ärgernis] kommen wird! * Wenn deine [Hand,] 

[oder dein Fuß,] dich ärgern wird , komm, schneid’ [sie] ab, [wirf] 

[sie von] dir! Denn es ist besser für dich, daß du [in das Leben] 
[einjgehst, [während] du ein Krüppel bist, oder, während du ein Lahmer 
bist, als [daß, während] du zwei [Hände] hast, oder zwei Füße, 

[du in das] ewige Feuer [geworfen wirst]. 9 Wenn [dein] 

[Auge] dich ärgern [wird], reiß’ es aus, wirf es von 

[dir! Denn es ist besser] für dich, daß du in das Leben eingehst, während 
du [einäugig] bist, [als] daß, während du zwei Augen hast, du [in die] 
[Hölle] des Feuers geworfen wirst. 10 Seht zu! 

[Verachtet nicht] eins dieser kleinen Kinderl 
[Ich sage euch]: Ihre Engel sind in den Himmeln, 
wobei sie alle[zeit] in das Gesicht meines Vaters, [der in] 

[den Himmeln ist], blicken. [ m} 12 Ein Mann], der 100 Schafe hat , und 
[eins] von ihnen verirrt sich, wird er nicht [die hundert] 

[Schafe weniger] eins auf den Bergen zurücklassen und gehen 
[und suchen nach] dem, das verlorengegangen ist, bis er es findet ? 
j 13 Wenn er] es findet, freut er sich 

[über (dies)es mehr] als über die hundert weniger eins, die sich nicht 
[verirrt hatten. 14 Eben]so ist es nicht das, was mein Vater, [der in] 

[den Himmeln ist,] will, daß eins dieser kleinen Kinder 
[verlorengeht]. 15 Wenn dein Bruder gegen dich sündigt, [geh’, weise] 

[ ihn zurecht zwischen dir] und ihm! Wenn er auf dich hört, [wirst du] 
[deinen Bruder gewinnen]. 16 Wenn er nicht hört, [nimm] 
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[p. 51] Mt 18,17-27 


[Wenn er aber] auf die [Gemeinde nicht hört, soll er für dich] 

[wie] ein Zöllner und ein heidnischer (Mensch) [sein. 18 Wahrlich,] 

[ich sage] euch: Was ihr binden werdet auf [der Erde,] 

[wird] gebunden sein in den Himmeln. Was ihr [lösen] 

werdet auf der Erde, wird gelöst sein 

[in den] Himmeln. 19 Wiederum, wahrlich, sage ich euch [:| 

[We nn 2] unter euch übereinstimmen auf der Erde, wird ihnen [jede] 
Sache, um [die sie] meinen Vater in meinem Namen bitten werden, 

[zuteil] werden durch meinen Vater. 20 Denn der Ort, an 
dem es 2 oder 3 gibt, die an ihm Zusammenkommen in meinem 
[Namen], (da) bin auch ich in ihrer Mitte." 21 Da kam Petrus 
zu [ihm] und sagte: "Herr, bis zu wievielmal, wenn mein Bruder] 
gegen mich sündigt, soll ich ihm vergeben? Bis [zu 7 mal?]" 

[ 22 Er sprach (:)] "Ich sage dir nicht: Bis zu 7 mal, [sondern] 

[bis zu 7] mal siebzigmal. 23 Denn das Reich der Himmel [gleicht] 

[einem] Mann, der Abrechnung halten wollte mit seinen Knechten. 24 [Er] 

begann, Abrec hn ung zu halten mit ihnen. Es wurde ihm [einer] gebracht, 

[der] ihm eine Menge von Talenten schuldete. 25 [Er hatte] aber 

[nicht] die Möglichkeit, sie zurückzuzahlen. Er befahl, ihn zu [ver]kaufen 

mit seiner Frau, mit seinen Kindern, mit allem, 

was er hatte, bis das, was er schuldete , (; zurück)gegeben würde . 26 Da 

warf er sich seinem Herrn zu Füßen ; er bat 

ihn und sagte: * Mein Herrl Hab’ Geduld mit [mir], 

und ich werde sie dir zurückzahlen!’ 27 Da erbarmte er sich [seiner] 


[p. 52] Mt 18,28-19,4 


[ 1 

[ . 1 

er] ergriff [ihn; er würgte ihn] 

[und sagte]: ‘Zahl’ das, was du schuldest, zurück!’ [ ö Sein Mit-] 
knecht warf sich ihm zu Füßen und sagte [: ‘Hab T \ 

[Geduld\ mit mir, und ich werde sie dir alle zurückzahlen!’ 30 [Es gefiel] 

[ihm nicht. Er) warf ihn in das Gefängnis, bis er alles, [was] 
er schuldete, [zurückgezahlt] hätte. 31 Die Mitknechte sahen, 
was geschehen war. Sie waren sehr betrübt über ihren Mit[knecht. Sie] 
gingen und machten ihrem Herrn Mitteilung von dem , was geschehen war. 

32 Da veranlaßt der Herr jenes Knechtes, daß sie ihn riefen. Und er 
[sprach] zu ihm: ‘O, du böser Knecht! Ich habe dir das, was [du] schuldetest, 
erlassen, weil du mich gebeten hast. 33 Es wäre also angemessen gewesen, [daß] 
[auch du] dich deines Mitknechtes erbarmt hättest, wie [ich mich] deiner 
[erbarmt habe].’ 34 Da wurde [sein Herr] zornig; [er übergab] 
ihn den Folterknechten, bis er alles, [was] er [schuldete] 

(zurück)gegeben hätte. 35 So [wird] mein Vater, der in den Himmeln ist, 

euch zurückzahlen, einem jeden von euch, wenn ihr 

nicht euren Brüdern in eurem ganzen [Herzen] 

vergebt." 19,1 Es geschah, als Jesus alle diese [Reden] beendet 

hatte, daß er sich von Galiläa fortbegab. Er kam [in die Gegenden] 

[von] Judäa, jenseits des Jordans. 2 Es folgte [ihm] 

eine sehr große Menge ; er heilte 

sie . 3 Es kamen zu ihm die Pharisäer, sie 

versuchten ihn und sagten: "Ist es erlaubt, deine 

Frau zu verstoßen aus jedem Grund?" 4 Er aber sprach 


[p. 53] Mt 19,5-14 


[: ‘Des]wegen wird der Mann [seinen Vater] verlassen 

und seine Mutter; er wird sich mit seiner Frau verbinden; sie werden 

beide zu einem einzigen Fleisch werden.’ 6 Folglich nicht mehr zwei mal Fleisch, 

sondern ein einziges Fleisch. Die, die Gott verbunden hat, 

soll ein Mensch nicht trennen!" 7 Sie sprachen zu ihm: 

"Weswegen hat Mose befohlen: '[Wer] seine Frau verstoßen 
wird, soll ihr einen Scheidebrief geben'T 
8 Er sprach zu ihnen: "Mose, wiederum , hat euch 
befohlen, so eure Frauen zu entlassen, we¬ 
gen eurer Hartherzigkeit. Wahrhaftig, zuerst 
ist es nicht so gewesen. 9 Aber ich sage 
euch: Wer seine Frau verstoßen wird 
ohne einen Sachverhalt von Hurerei, begeht Ehebruch." 

10 Seine Jünger sprachen zu ihm: "Wenn 

es so ist, ist es besser für den Mann, wenn er sich nicht mit einer Frau 
verbunden hat 11 Er aber sprach zu ihnen: "Jeder kann 
dieses Wort nicht tragen, außer denen, [denen] 

[es] gegeben ist. 12 Denn es gibt Eunuchen von Mutterleib an; 

[und es gibt Eunuchen], die die Menschen (dazu) gemacht haben; es gibt 
[Eunuchen, die] sich selbst (dazu) [gemacht haben ] wegen des [Reiches] 

[der Himmel], Wer (es) zu tragen vermag, soll 
[(es) tragen!" 13 Da wurden ihm] kleine [Kinder] 

[gebracht, damit er seine Hände auf sie lege] und bete, 

[Die Jünger aber hinderten sie. 14 Jesus aber sprach] zu ihnen [:] 

["Laßt diese kleinen Kinder! Hindert] sie [nicht!] 


[p. 54] Mt 19,15-26 


] Er [ging heraus] aus [jenem] 

[Ort. 16 Siehe, ein] junger Mann [kam] zu ihm und [sagte:] 

["Meister, was] für Gutes ist es, das ich tun muß, damit ich [ein] 
ewiges [Leben] finde?" 17 Er aber sprach zu ihm: "Warum fragst du 
[ mi ch nach] dem Guten? Einer ist der Gute! Wenn du aber 
[hinein]kommen willst in das Leben, halte die Gebote!" 18 Er sprach: 

"Welche [sind es]?" Er aber sprach zu ihm: "Du sollst nicht töten! 

Du sollst nicht [ehebrechen]! Du sollst nicht stehlen! Du sollst kein falsches 
Zeugnis geben! 19 Du [sollst] deinen Vater und deine Mutter ehren! Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich (selbst)!" 20 Der junge Mann 
sprach: "Alle diese (Dinge) habe ich getan seit meiner Kind¬ 
heit. Was [also] ist es, woran ich Mangel habe?" 21 Er sprach zu ihm: 

"Wenn du also vollkommen werden willst, geh’, verkauf deine Besitz¬ 
tümer, gib sie den Armen, und du wirst dir einen Schatz 
in den Himmeln anlegen! Und komm, folge mir nach!" 

22 Als der junge Mann dieses Wort hörte, 
wurde er sehr traurig, weil er viele Besitztümer 
hatte. 23 Als Jesus (es) sah, [sprach] er zu seinen 
Jüngern: "Wahrlich, wahrlich, ich [sage] euch: 

Es ist schwierig, daß ein Reicher [hineinkommt in das] 

Reich der Himmel. 24 Wiederum sage ich [euch:] Es ist 
viel leichter, daß ein Kamel hineinkommt [in das Loch] 
einer Nadel, [als daß] ein Reicher [hineinkommt in das] 

Reich der [Himmel" 25 Seine Jünger aber hörten (es).] 

Sie [wunderten sich sehr und sagten: "Wer also ist es, der] 
wird [gerettet werden können?" u Jesus blickte sie an und sprach:] 


[p. 55] Mt 19,26-20,6 


["Dies] ist [zwar] schwierig bei den Menschen. Ein Nichts 
ist es vor Gott." 17 Da antwortete Petrus 
[und] sagte: "Siehe, alles, was wir hatten , haben wir 
verlassen. Was ist es, das uns mehr zuteil werden wird?" 

28 Jesus sprach zu ihm: "Wahrlich, wahrlich , ich sage 
[euch]: Wenn der Sohn des Menschen in dem 
anderen Äon auf seinem Thron seiner [Herrlichkeit] 

[sitzt], werdet auch [ihr] auf 12 Thronen sitzen und 
[die 1]2 Stämme Israels [richten]. 29 Ein jeder, 

[der] verfassen hat Bruder] und Vater und Mutter und Frau und Kind 
[und Acker und] Haus, wenn er sie verlassen hat um meines Namens willen, 
wird [sie hundertfach [empfangen] zusammen mit einem ewigen Leben." 
f 30 Jesus erwiderte und sagte] ihnen (:) "Eine Menge Erste 
[werden Letzte sein, und] eine Menge Letzte werden Erste sein. 

[ 2<M Denn das] Reich [der] Himmel gleicht einem vornehmen Mann, 
der [ausging] in der Stunde der Morgenfrühe, um Arbeiter 
zu bekommen [für] seinen Weinberg. 2 Er setzte es aber fest 
[mit den] Arbeitern [um] einen Stater pro Mann an dem Tage. 

[Er sandte] sie in seinen Weinberg. 3 Wiederum 

[ging er] aus zur Zeit der 3. Tagesstunde. Er fand noch [andere], 

die sich auf dem Markt aufhielten und müßig waren. 4 Wiederum 

sandte er diese anderen in seinen Weinberg 

und sagte: ‘Geht auch ihr! Arbeitet 

in meinem Weinberg! Und das, was angemessen ist, 

werde ich euch geben. 1 5 Sie aber gingen. Wiederum 

ging er aus zur Zeit der sechsten Tagesstunde und der [neunten Tagesstunde]; 
er machte (es) wieder so. 6 Er ging aber aus in etwa der [11. Tagesstunde]. 


[p. 56] Mt 20,6-17 


Er fand andere, die herumstanden. [Er sprach] 

zu ihnen: ‘Warum habt ihr den ganzen Tag hier im Müßiggang 

verbracht ?’ 7 Sie sprachen: ‘Es hat uns niemand in Lohn genommen!’ 

Er sprach zu ihnen: ‘Geht auch ihr! [Arbeitet] 

an meinem Weinberg!’ * Als es Abend geworden war, rief der Herr 

des Weinberges nach seinem Verwalter]; 

er sprach zu ihm: ‘Ruf nach den Arbeitern! [Gib] 

ihnen ihren Lohn!’ Er fing an von [den Ersten bis zu den Letzten]. 

9 Er gab ihnen einen Stater pro Mann, denen, [die gekommen waren] 
in der ersten Tagesstunde; danach den zweiten [bis zu den letzten ]. 

Sie empfingen einen Stater pro Mann. 10/11 Die Ersten 

murrten gegen den Herrn , [weil sie keinen Zuschuß empfangen hatten], 

12 und sagten: ‘Diese Letzten, [eine Stunde nur] ist es, die sie 

verbracht haben, und es wurde [ihnen ein Lohn] gegeben [wie uns , die] 

wir es sind , die die Last [des Tages] und [die] Hitze 

getragen haben.’ 13 Er erwiderte und sprach [zu einem von] ihnen [:] 

‘Mein Freund! Ich habe dir kein Unrecht getan. Ist nicht ein 

Stater das, was ich mit [dir] festgesetzt habe [für den Tag ? 14 Nimm,] 

was dir gehört! Geh’! Ich will [auch diesem Letzten einen Lohn] geben 

wie dir. 15 Oder ist es mir nicht erlaubt, zu tun, was [ich will,] 

mit dem, was mir gehört. Wenn dein Auge ein böses 

ist, meines, meinerseits, ist ein gutes.’ 16 So werden 

die Letzten Erste sein, und die Ersten werden [Letzte] 

sein." 17 [Als Jesus] im Begriff war, nach Jerusalem zu kommen, 

nahm [er] seine 12 zu sich auf dem Wege und 


[p. 57] Mt 20,18-28 


[ 1 

sie werden ihn verurteilen] 

[zum Tode. 19 Sie werden den Sohn des] Menschen [übergeben]. Es werden 
[ihn verspotten die Heiden. 5te] werden ihn geißeln. Sie [werden] 

[ihn kreuzigen. Er wird auferstehen] an seinem 3. Tage." 20 Da [kam] 

[zu Jesus die Mutter] der Söhne des Zebedäus [mit ihren Söhnen,] 

[wobei sie ihn verehrte] und eine Sache von ihm erbat. 21 [Er] 

[aber sprach zu ihr]: "Was willst du, es dir zu tun?” [Sie] 

[sprach zu ihm: "Ich will,] daß du sagst, daß meine 2 
Söhne [sitzen, einer] rechts vor dir, einer links, 

[in deinem Reich]." 22 Jesus antwortete und 
[sagte: "Ihr wißtj nicht, [um was] ihr bittet. 

[Werdet ihr den Kelch] trinken [können], den ich trinken werde?" Sie sprachen 

["Wir werden es können!"] 23 Jesus [antwortete und sagte: "Den Kelch 

[werdet ihr zwar] trinken können. Aber das Sitzen rechts oder links 

ist nicht meine (Sache), es euch zu geben. Sondern es wurde bereitet für 

einige durch meinen Vater." 24 Als (es) die zehn 

hörten, wurden sie unwillig wegen der 2 Brüder. 25 Jesus aber 

rief sie herbei und sprach zu ihnen: "Ihr wißt, 

daß die Obersten der Heiden über sie Herr sind, und 

ihre Großen [haben] Gewalt über sie. 26 Ihr aber , nicht 

so ist es, was unter euch sein soll. Wer groß 

werden will unter euch, soll euch dienenl 

27 Und wer auserwählt werden will unter euch, soll euch 

Knecht werden ! 28 [Wie] auch der Sohn des Menschen 

nicht gekommen ist, um bedient zu werden, sondern um zu dienen 


[p. 58] Mt 20,29-21,8 


[ 30 Und siehe, 2 Blinde, die da saßen] 

an den Wegen , [als sie hörten, daß Jesus] 

[von dort] weitergehen werde, [schrien] sie [und sagten]: 

"Erbarm’ dich unser, Jesus, du Sohn [Davids!" 31 Die Volks-] 
menge aber, sie drohten ihnen, [damit sie ihren Mund hielten]. 

Sie aber schrien umso mehr [und sagten: "Erbarm’ dich] 
unser, Herr! Erbarm’ dich unser , du [Sohn Davids]!" 

32 Da blieb Jesus stehen; [er rief sie] 

und sprach zu ihnen : "Was ist es, das ihr [wollt, es] euch 

[zu tun]T 33 Sie aber sprachen [: "Unsere Augen sollen geöffnet werden!"] 

34 Jesus bekam Mitleid mit [ihnen; er berührte ihre Augen; sie] 

konnten wieder sehen; sie folgten ihm. [^’* Als sie aber nahe herangekommen] 

[waren] an Jerusalem, bei [dem] Berg der [Oliven , kamen sie nach] 

Betphage. Da sprach Jesus [zu 2 Jüngern]: 

2 "Geht in diese Stadt, [die] vor [euch] 

liegt. Ihr werdet eine Eselin mit ihrem Füllen Finden. 

Bindet sie los! Bringt sie zu mir! 3 Wer euch fragen wird, (dem) sagt: 

‘Ihr Herr ist es, der sie braucht,” 1 Sogleich gingen sie los. 

4 Dies aber ist geschehen, damit erfüllt würde 

das Wort des Propheten: s "Sagt der Tochter 

Zion: Siehe, dein König wird [zu dir] kommen; er ist freundlich, 

einer, der auf ein Füllen steigt, das Kind einer [Eselin]." 6 Die Jünger 

waren losgegangen. Sie taten, wie er es ihnen gesagt 

hatte. 7 Sie brachten ihm eine Eselin mit ihrem Füllen. Sie 

legten ihm ihre Kleider auf; Jesus stieg auf sie. 

8 Die meisten der Menge breiteten ihre Kleider aus 


[p. 59] Mt 21,8-17 


[auf dem Weg. Andere aber schnitten Zweige] 

[von] den Bäumen; sie breiteten sie aus auf dem [Weg]. 

[* Die] Mengen, die vor ihm herzogen, und die, die ihm 
[folgten], schrien: "Hosanna in dem Hause 

Davids. Gesegnet ist der, der kommen wird im Namen des Herrn. 
Hosanna in den erhabenen (Regionen)." 10 Als er nach Jerusalem kam, 
geriet die ganze Stadt in Unruhe, wobei sie sagten: 

"Dieser, wer ist das?" 11 Die Menge, sie sagten: "Dieser 
ist Jesus, der Mann von Nazareth aus Galiläa." u Jesus 
[kam] hinein in das Heiligtum. Er fand die , [die verkaufen,] 
und die, die kaufen, und die Tische [derer,] 

die Geld (zum Wechseln) haben, und derer, die Tauben [verkaufen. 

13 Er sprach zu ihnen: "Es steht geschrieben über das Haus [Gottes], 
daß es ‘das Haus des Gebetes’ genannt werden soll. [Ihr,] 
ihr habt es zu einer Höhle von [Räubern] gemacht" 14 Da kamen 
zu ihm Lahme [und Blinde] 
im Heiligtum. Er [heilte] sie. 

15 Die Hohenpriester und die Schriftgelehrten sahen die (Dinge), 
die er tat, und wie die [Kinder] schrien: 

"Hosanna in dem Hause Davids." Sie wurden unwillig. 

16 Sie sprachen zu ihm: "[Hörst du] nicht, was diese 
sagen?" [Jesus aber] sprach zu ihnen: "Habt 

ihr nicht im [Gesetz] gelesen: ‘Aus dem Munde von 
kleinen Kindern und Säuglingen hast du das Lob 
[bereitet.’" 17 Und] er verließ sie. Er ging nach 
Bethanien. [Er] schlief in jenem Ort. 


[p. 60] Mt 21,18-26 


[ 1# Als es Morgen geworden war, kommt er zur Stadt.] 

j 19 Und] er sah einen Feigenbaum. Er war hungrig geworden. [Er] 

kam zu ihm. Er fand keine Frucht an ihm. [Er] sprach 

zu i hm : "Es wird keine Frucht mehr sein an dir in [Ewigkeit]!" 

Sogleich vertrocknete der Feigenbaum. 10 Die 

Jünger wunderten sich, daß der Feigenbaum so 

schnell vertrocknete. 21 Jesus antwortete und sprach: 

"Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn 

ihr Glauben habt, ohne zu zweifeln, 

ist es [nicht] nur die Sache mit diesem Feigenbaum, 

die ihr tun werdet, sondern, wenn ihr zu diesem Berge sagt: 

‘[Beweg’ dich] fort ins Meer’, wird er euch gehorchen. 

[ 22 Alle Dinge], um die ihr bitten werdet in euren Ge¬ 
lbeten, mit\ Glaube, werden euch zuteil werden 

f 23 Nachdem] er [aber hineingekommen war in] das Heiligtum, kamen 
zu ihm, als er lehrte, die [Hohenpriester] und die Ältesten des 
Volkes und sagten [:] "In welcher Vollmacht tust du diese (Dinge)? 
[Wer] ist es, der [dir] diese Vollmacht [gegeben] hat?" 14 Jesus 
antwortete und sagte: "Auch ich werde euch 
nach einer Sache fragen. [Wenn] ihr sie mir sagt, 
werde auch ich [euch] mitteüen, in welcher Vollmacht 
ich diese (Dinge) tue: 25 Die Taufe des Johannes, woher 
sta mm t sie? Stammt sie vom Himmel oder stammt 
sie von der ErdeV Sie [aber] dachten in 
ihrem Herzen und sagten (sich): "Wenn wir sagen: 
sie stammt vom Himmel, [wird er] uns [sagen]: Wes¬ 
wegen habt ihr [ihm] nicht geglaubt? 26 Wenn wir aber 
sagen: sie stammt von den Menschen, fürchten wir uns 


[p. 61] Mt 21,26-34 


[vor der Menge. Denn jeder sieht Johannes an als] 

[einen Propheten]." 27 Da antworteten sie und sagten 
[zu] Jesus: "Wir wissen (es) nicht." Er antwortete und sprach zu ihnen[:] 
"Ich werde euch auch nicht mitteilen, in welcher Vollmacht 
ich diese (Dinge) tue. 28 Was ist es, das ihr sagt? Ein Mann, 
der zwei Söhne hatte, er kam zu dem ersten 
und sprach zu ihm: ‘Geh’ heute! Arbeite in meinem Wein¬ 
berg!’ 29 Et sprach: ‘Ja’, und ging nicht. 39 Danach 
kam er zu dem 2. Er sagte ihm auch so. Er sprach: 

Wem!’ Zuletzt aber bereute er (es) und ging. 31 Wer von 
ihnen ist derjenige, der getan hat, was ihr Vater wollte?" 

Sie sprachen: "Der erste ist es." Jesus sprach zu 

ihnen: "Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Die 

Zöllner und die Hurer werden euch in das 

Reich der Himmel vorangehen. 32 Denn Johannes [kam] 

zu euch auf einem Wege [von] Gerechtigkeit; 

ihr habt ihm nicht geglaubt. Die [Zöllner] und 

die Hurer haben ihm geglaubt. [Ihr] aber, ihr habt 

gesehen und habt zu [letzt] nicht bereut, so 

daß ihr ihm geglaubt hättet. 33 Hört ein anderes [Gleichnis]! 

Es war ein vornehmer Mann. Er [pflanzte] 
einen Weinberg. Er baute eine Mauer [um ihn]. 

Er grub eine Kelter in seiner Mitte. Er [baute] 
einen Turm in ihm. Er gab ihn in die Hand 
von Bauern. Er ging in die Fremde. 34 Es kam heran 
die Zeit der Frucht des Weinberges. 

Er schickte seine Knechte zu den Bauern, 
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[p. 62] Mt 21,34-46 

damit [sie seine Früchte empfingen. 35 Die Bauern] 

aber ergriffen seine Knechte. Einige von ihnen 

töteten sie; einige schlugen sie mit dem [Stock]-, einige 

stießen sie mit dem Stein. 36 Wiederum sandte er 

noch einmal andere Knechte, die viel zahlreicher waren als die ersten. 

Das , was sie jenen getan hatten, taten sie auch diesen anderen. 

37 Danach sandte er seinen Sohn zu ihnen, wobei er (sich) sagte: 

‘Vielleicht verschonen sie meinen Sohn.' 38 Die Bauern aber 
sahen den Sohn. Sie sprachen in ihrem Herzen: ‘Dieser 
ist der Erbe. Kommt, laßt uns ihn töten, und wir 
werden Herr über sein Erbe seinV 39 Da faßten sie 
ihn außerhalb [des] Weinbergs; sie töteten ihn. 

40 Wenn der Herr des Weinbergs kommt, was ist es, [das er] 
mit jenen Bauern machen wird?" 41 Sie sprachen zu ihm: 

"Sehr [schlimm] wird er sie vernichten und seinen Weinberg 

ihnen wegnehmen und ihn anderen Bauern geben, die 

[ihm die] Früchte geben werden." 41 Jesus sprach zu ihnen: "Habt ihr 

nicht [selbst] in den Schriften [gelesen]: ‘Der Stein, 

den die, die bauen, verachtet haben, dieser wurde zu einem 

[Eckstein. Dies ist bei dem Herrn geschehen; es wurde 

[zu einem] Wunder vor unseren Augen.’ 43 [Des-] 

wegen [sage ich] euch: Das Reich Gottes wird euch 

weggenommen werden und wird anderen Völkern gegeben werden, die seine 

Frucht geben [werden]." {44} 4S Da verstanden die Pharisäer, 

daß er dieses Gleichnis ihretwegen sage. 46 Sie suchten 

nach der Weise, ihn zu ergreifen. Da erfaßte sie Furcht vor 

der Menge, denn sie sahen ihn als einen Propheten an. 


[p. 63] Mt 22,1-12 


[ 22,1 Wiederum] rede[te] Jesus mit ihnen in [Gleichnissen] 

[und] sagte: * "Das Reich Gottes gleicht [einem] 

[Mann], der für <seinen> Sohn eine Hochzeit machte. 3 [Und] 
er sandte seine Knechte, um nach denen zu rufen, die er für die 
Hochzeit auserwählt hatte. Sie aber konnten (es) nicht einrichten 
zu kommen. 4 Er sandte eine andere Menge von Knechten und sagte: 
‘Sagt denen, die ich auserwählt habe: »Siehe, mein (Früh-)Mahl 
habe ich zubereitet und meine Stiere, die Kälber, die Weizen fressen , 
siehe, alles habe ich zubereitet«’ 5 Sie aber beachteten (es) nicht; 
sie kamen nicht. Da war einer, der zu seinem Acker ging; da war [aber] 
einer, der in seinem Handel unterwegs war. * Andere [ergriffen] 
seine Knechte. Sie schlugen sie und sie töteten [sie]. 

7 Da wurde der König zornig. Er sandte [seine] Heere; 

er vernichtete jene Mörder, [und] 

auch ihre Stadt verbrannte er mit Feuer. [ 8 Da] 

sprach er zu seinen Knechten: f <Das> Mahl [ist zwar zubereitet;] 

die, die ich auserwählt habe, sind [aber] die, die nicht [würdig sind]. 

9 Geht aber hinaus auf <die> [äußeren] Wege! 

Wen ihr fi nden werdet, bringt [sie herein ] 
mm MahlV 10 Da gingen sie hinaus [auf die] äußeren 
[Wege]. Sie sammelten, wen sie fanden, die 
Guten und die Bösen. Sie brachten sie herein 
zu dem Mahl. Und der Hochzeitssaal wurde voll. 

11 Als aber die Menge zu Tische lag, kam der König 
herein, wobei er auf die, die zu Tische lagen, achtgab. 

Er schaute und sah einen, der das Bräutigams- 
gewand nicht trug. 12 Er sprach zu ihm: ‘Freund! 


[p. 64] Mt 22,12-24 


Wes [wegen] bist du hier hineingekommen, da du das [Bräutigams]gewand 
nicht trägst ? 1 Er aber, sein Mund war verschlossen. 13 [Der König sprach] zu 
<seinen > Dienern: ‘Bindet diesen <on seinen Händen> und [seinen ] Füßen'. 
[Werft ihn] hinaus in die äußere Finsternis, den Ort des Weinens und des 
Zähneklapperns.’ 14 Denn eine Menge ist es, die berufen sind; wenige 
aber sind die Auserwählten." 15 Da gingen die Pharisäer; 
sie hielten eine Beratung über ihn ab, wie sie [ihn fangen könnten] 
mit einem Wort. 16 Sie schickten ihm die Jünger von [sich] 
und die (Leute) des Herodes und sagten: "Meister, wir wissen, 

[daß] du ein Gerechter bist, und der Weg Gottes, in [ihm] lehrst du 
[in] Wahrheit. Es liegt dir nicht an irgend jemandem. Du selbst [siehst] 
das Gesicht von Menschen nicht an. 17 Was ist es, das du sagst? 

[Ist es] uns [erlaubt], dem Kaiser Zoll zu geben oder nicht?" 18 Jesus aber 
[bemerkte] ihre Bosheit und ihre Verschlagenheit und [sprach] 

[zu] ihnen : "Weswegen versucht ihr mich, ihr 
[Heuchler? 19 Gebt] mir einen Stater des Zolls'." 

[Sie brachten ihm] einen Stater. 20 Er sprach zu ihnen: 

["Dies Bild, von] wem ist es und diese Aufschrift?" 

[ n Sie sprachen zu ihm: "Von] dem Kaiser sind sie." Er sprach zu ihnen: "Gebt 

was [dem Kaiser] gehört, [dem Kaiser, und] gebt Gott, was Gott gehört!” 22 Als 

sie (es) aber gehört hatten, [wunderten sie sich]. Und sie gingen weg; 

sie verließen ihn. 23 An jenem Tage aber kamen die Sadduzäer 

zu ihm, die sagen, daß es keine Auferstehung 

geben wird, 24 und sagten: "Meister, für den Fall, daß 

einer stirbt, ohne Nachkommenschaft gezeugt zu haben, 

hat Mose uns befohlen: Wenn einer sich 

eine Frau nimmt und stirbt, ohne Kinder gezeugt zu haben, soll sein 
Bruder sie sich zur Frau nehmen [und] Nachkommenschaft erwecken 


[p. 65] Mt 22,24-40 


[für seinen Bruder/ 25 Es waren aber 7 Brüder bei uns.] 

[Und der erste nahm eine Frau; er starb, ohne Kinder] 

\gezeugt zu haben.] Er binterließ seine Frau [seinem Bruder. Und auch der ] 
[2. starb,] ohne Kinder gezeugt zu haben. [“ Ebenso der 1] 

[bis zu dem 7.]. 27 Zuletzt aber starb auch die 

[Frau]. 28 In der Auferstehung, von wem von ihnen 

wird sie die Frau sein? Sie waren ja alle 7 mit ihr verheiratet." 

29 Jesus antwortete und sagte: "Ihr seid im Irrtum. 

Ihr kennt die Schriften nicht; und auch 

die Kraft Gottes habt ihr nicht begriffen. 30 Denn in 

der Auferstehung gibt es kein Zur Frau Nehmen, gibt es kein 

Zum Gatten Nehmen , sondern sie werden sein wie die Engel in dem 

Reich der Himmel. 31 Betreffs der Auferstehung der Toten 

aber, habt ihr nicht selbst das gelesen, was von Gott 

gesagt wurde: 32 ‘Ich bin der Gott Abrahams, 

der Gott Isaaks, der Gott Jakobs, Gott, der 

der Lebendigen, nicht der der Toten”' 33 Da hörte 

(es) die Menge; sie wunderten sich über seine 

Lehre. 34 Die Pharisäer aber, als sie hörten, daß er 

den Mund der Sadduzäer geschlossen hatte, kamen alle 

zu einem Ort. 35 Einer von ihnen, ein Gesetzeskundiger, fragte 

ihn, wobei er ihn versuchte: 36 "Meister, welches Gebot 

ist das größte in dem Gesetz?" 37 Er aber sprach zu ihm: 

"‘Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben, in deinem ganzen 
Herzen, in allen deinen Gedanken, in deiner ganzen Seele!’ 

38 Dies ist das größte und erste Gebot. 39 Das 2. (ist): 

‘Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich (selbst)!’ 40 Das Gesetz und 


[p. 66] Mt 22,40-23,7 

[die Propheten hängen in diesen zwei Geboten." 41 Als aber] 

[die] Pharisäer [versammelt waren, fragte Jesus sie 42 und sagte:] 

["Was ist es, das] ihr sagt? Der Christus, [der Sohn von] 
wem ist er?" Sie aber sprachen: "Der Sohn [Davids ist er]." 

43 Er sprach zu ihnen: "Wie nun [nennt] David 

ihn im Geiste (:) [‘Mein Herr’], wenn er sagt: 44 ‘Der Herr sprach 

zu meinem Herrn: »Komm, setz’ dich zu meiner Rechten, bis ich deine 

Feinde hinlege als Fußbank ßr deine Füße!«’ 

45 Wenn nun David ihn: ‘Mein Herr’ nennt, wie wird er 

sein Sohn sein könnenV 46 Niemand konnte (etwas) gegen ihn sagen 

seit jenem Tage. 23,1 Da redete Jesus 

mit den Jungem 1 und sagte: "Die Schriftgelehrten, die Phari¬ 
säer, sofern sie auf den Stühlen des Mose sitzen, 3 sollt ihr 
jede Sache, die sie euch sagen werden, tun! Wenn sie aber aufstehen 
(von den Stühlen), dürft ihr ihre Werke nicht tun! Sie reden über sie; 
sie tun sie nicht. 4 Sie binden schwere Lasten (zusammen); 
sie laden sie auf die Schulter der Menschen. Sie selbst 
haben sie nicht mit einem ihrer Finger berührt. s Sie tun 
ihre Werke vor den Menschen , damit sie sie 
sehen. Sie machen ihre Fingerringe breit. Sie lassen die 
Säume ihrer Kleider groß sein. 6 Sie lieben die ersten 
Liegeplätze, die es bei den Mählern gibt, und 
auch die ersten Sitzplätze, die es in den Synago¬ 
gen gibt, 7 und die Grüße auf den Märkten, (sie lieben es,) daß die 

Menschen sie: ‘Rabbi’ nennen. 


[p. 67] Mt 23,10-20 


Lehrer. [Denn einer ist euer Lehrer, der] 

Christus. 11 Der [größte aber unter euch soll euch zum] Diener 

[werden. 11 Wahrlich, ich sage euch: Wer sich (selbst)] erhöhen wird, 

[wird erniedrigt] werden; [wer sich (selbst) erniedrigen wird, wird] 

erhöht werden. 13 [Wehe] euch, ihr [Schriftgelehrten, ihr Pharisäer,] 

[ihr] Heuchler! Ihr verschließt das [Reich] 

der Himmel [vor] den Menschen. [Denn ihr selbst,] 

ihr werdet nicht hincinkommen; und auch die [anderen], 

die hineinkommen wollen, habt ihr nicht hineinkommen lassen. 

{i4> iS w e he euch, ihr Schriftgelehrten, ihr Pharisäer, ihr Heuchler! 

Ihr durchwandert das Meer und das, was 

trocken ist, bis ihr einen findet, um ihn zum [Proselyten] zu machen. 
Wenn er (es) tut , macht ihr [ihn zu einem Sohn] 
der Hölle, doppelt so wie ihr. 16 [Wehe euch,] 
ihr blinden Führer! Ihr sagt [:] 

'Wer schwören wird bei dem Tempel, [das ist] nichts. [Wer] schwören 
[wird] bei dem Gold der Tempels, [ist schuldig].’ 

17 Du blinder Pharisäer ! Wer ist der [größere?] Ist es [das] 

[Gold] oder ist es der Tempel? 18 ‘Wer schwört bei [dem Altar,] 
das ist nichts. Wer schwört bei der [Opfergabe, die auf dem] 

Altar [ist], ist schuldig.’ 19 Ihr Blindenl Was 
ist es, das mehr geehrt ist? Die Opfergabe oder der Altar, 
der die Opfergabe heiligt? 20 Wer schwört bei dem 
Altar, schwört bei ihm und dem, was [auf ihm ist]. 



[p. 68] Mt 23,23-31 


l 

t 

l 


] 

] 

] 


[ denn ihr verzehntet die] wohlriechende [Minze und den] 

[Dill und den Kümmel. Ihr habt die schweren (Dinge)] des [Gesetzes verlassen, 
[das Recht und das Erbarmen und den Glauben]. Diese, 

[es wäre nötig, sie zu tun.] Diese anderen [aber] dürft ihr nicht 

[lassen.] 24 Ihr blinden [Führer, die ihr] 

die Mücke [seiht, während ihr] das [Kamel] verschluckt! 

[« Wehe] euch, ihr Schriftgelehrten, ihr [Pharisäer], ihr Heuchler! 

Ihr wascht das Äußere des Bechers und der Schüssel, 

[während das] Innere von ihnen voll ist von jeder Unreinheit. 16 Du blinder 

Pharisäer! Reinige das Innere des Bechers und 

[der Schüssel ], und das Äußere wird rein werden! 27 Wehe 

[euch, ihr Schriftgelehrten,] ihr Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr 

[seid wie die] Gräber, die mit Tünche bestrichen sind, sofern sie schön sind 

[vor] den Menschen , während das Innere von ihnen voll ist 

[von] toten [Knochen] und jeder Unreinheit. 28 So 

erscheint [auch ihr] vor den Menschen 

[wie] Gerechte, während das Innere von euch voll ist 

[von Heuchelei] und Ungerechtigkeit. 29 Wehe euch, ihr Schriftgelehrten, 


[ihr Pharisäer], ihr Heuchler! Ihr baut 

[die] Gräber der Propheten; ihr schmückt 

die Begräbnisstätten der Gerechten. 30 Ihr sagt: 

‘Wenn wir in den Tagen unserer Väter existiert hätten, 

wären wir selbst nicht haßbar gemacht worden für das Blut der Propheten, 

[ 31 so daß] ihr also für euch bezeugt, 
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[daß ihr, eurerseits, die Kinder der Mörder der Pro-] 

[pheten seid]. 31 Auch ihr, ihr sollt voll machen das Maß [eurer] 
[Väter]! 33 Ihr Schlangen, ihr Ottembrut! Wie könnt 
ihr fliehen vor dem Gericht der Hölle? 

34 Deswegen werde ich selbst zu euch schicken 
Propheten und Weise und Schriftgelehrte. 

Ihr werdet sie töten. Ihr werdet sie kreuzigen. 

[Ihr werdet] sie geißeln in euren Syn¬ 
agogen. Ihr werdet sie verfolgen von Stadt 
[zu] Stadt, 35 damit über euch kommt alles 
Blut der Gerechten , das vergossen worden ist 
[auf der] Erde seit dem Blute Abels, des Gerechten, 

[bis zu dem] Blut des Zacharias, des Sohnes des Barachias, 

den [ihr] getötet habt zwischen dem Altar 

und dem [Tempel]. 36 Wahrlich, wahrlich , ich sage 

euch: All diese (Dinge) [werden] diesem Geschlecht zuteil werden. 

37 Jerusalem, Jerusalem, (du Stadt) die ihre Propheten 

getötet hat, [die] die gesteinigt [hat], die zu ihr 

gesandt wurden! Siehe, viele Male war es mein Wunsch, 

deine Kinder zu sammeln, wie ein Vogel 

seine Jungen unter seine Flügel sammelt. Und 

euch hat es nicht gefallen. 38 [Siehe, euer] Haus ist euch gelassen. 

39 Ich sage euch aber. Ihr werdet mich von jetzt an 

nicht mehr sehen, bis ihr sagt: ‘Gesegnet 

ist der, der [kommen wird] im Namen des Herrn!"' 

24,1 Als Jesus [aus] dem Heiligtum kam , 

[zeigten] ihm <seine> Jünger die Gebäude 
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[des Heiligtums. 2 Jesus antwortete ihnen und sagte:] 

"Ihr seht all diese (Dinge)? Es wird hier nicht Stein [auf] Stein 
gelassen werden, bis alle diese (Dinge) vollendet sind. 

3 Seine Jünger kamen zu ihm, als er auf dem Berg 

der Oliven saß. Sie sprachen zu ihm: "Sag [uns], 

wann diese (Dinge) geschehen werden oder welches dein Tag 

des Kommens ist und <die> Vollendung des Äons! 4 Jesus 

antwortete und sagte: "Hütet euch\ [Niemand soll] 

euch irreführen! s Denn es gibt viele, die kommen werden [in] 

meinem Namen und sagen werden: ‘Wir sind der Christus, [und werden] 

eine große Menge verführen. 6 Ihr werdet [aber] Stimmen 

von Krieg hören. Kommt, hütet euchl [Geratet nicht] 

in Unruhe! Es ist notwendig, daß diese (Dinge) geschehen. [Aber noch] 

[ist] die Vollendung [nicht] gekommen. 7 Volk wir sich gegen [Volk] 

erheben, Reich gegen Reich. [Hungersnöte] werden kommen 

Ort für Ort, Verfolgungen [Ort für Ort], Seuchen 

Ort für Ort. 8 Wenn ihr alle [diese (Dinge)] seht, so begreift, 

daß diese der Anfang der Wehen sind. 9 [Sie werden] euch [ausliefern] 

in Bedrängnisse. Sie werden [euch] töten. [Alle ] Völker werden 

euch hassen um meines Namens willen. 

10 Eine Menge, sie werden Anstoß nehmen in jener 
Zeit und [einander] ausliefern zum Tode. 

Sie werden [einander] hassen. 11 Falsche Propheten 

werden aufstehen [und werden] viele irreführen. 12 Wegen der Menge 

der Ungerechtigkeit aber wird [die] Liebe von vielen erkalten. 

13 Wer ausharren wird bis zum Ende, dieser ist es, der [leben] wird. 

14 Da wird gepredigt werden die (frohe) Botschaft des 
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[Reiches in der ganzen bewohnten Welt zu einem] 

[Zeugnis] für [alle Völker. Und dann] 

[wird die Vollendung kommen]. 11 Wenn ihr 
[seht], wie [der Abscheu der Verwüstung], die [der\ 

Prophet lDaniel] beschrieben hat, [an dem] 

[heiligen Ort steht, 16 dann] sollen die, die [in] 

[Judäa sind], in die [Berge fliehen! 17 Wer] auf 

[dem Dach ist], soll nicht [herab]kommen, um die (Dinge) seines Hauses 
zu holen! [“ Wer auf dem Felde ist], soll nicht herabkommen , um [sein] 
[Kleid zu holen! 15 Wehe aber den Schwangeren und den] Stillenden] 

[in jenen Tagen! 20 Betet,] daß [eure Flucht] 
nicht [im Winter erfolgt,] auch nicht am Sabbat. 

21 Denn [es wird] eine große Bedrängnis [kommen], 

[wie eine von dieser Art] bis heute [nicht] gewesen [ist], 

[noch eine] sein [wird]. 22 Wenn ich {jene] Tage nicht 
kürzer gemacht hätte, wäre kein Fleisch [gerettet] 

[worden. Wegen] meiner Auserwählten werde ich {jene] Tage 
kürzer machen . 23 Wenn sie euch sagen: 

[‘Siehe,] Christus ist hier’ oder ‘er ist dort’, sollt ihr (es) nicht 

[glauben]. 24 Denn falsche [Christusse werden] 

sich erheben [und] falsche Propheten. Sie 

[werden große] Machttaten [vollbringen] und Wunder und 

[Zeichen, so daß,] wenn sie [auch meine Auserwählten ] irreführen 

könnten , [sie] sie irreßhren [würden]. 25 Siehe, ich habe [es euch] 

[vorher gesagt], ehe es geschieht. [ u Wenn] 

[sie euch sagen]: ‘er ist in der Wüste’, [geht] nicht 
[hinaus; oder ‘er ist in den] Kammern’, glaubt es nicht! 
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f 27 Wie] ein Blitz [hervorkommt im Osten und] 
leuchtet im [Westen, so ist die Ankunft] 

des Sohnes des [Menschen. M Der Ort, an dem der Leichnam ist,] 

[dorthin] versammeln [sich auch die Adler. 29 Nach] 

[der Bedrängnis jener] Tage [wird die Sonne] 

sich verfinstern; der Mond wird sein [Licht nicht mehr] geben; [die Sterne] 
des [Himmels] werden auf der Erde herabfallen; [die Kräfte] 
des Himmels [werden ins Wanken geraten. 30 Dann wird am Himmel] 
das Zeichen [des Sohnes des Menschen erscheinen. Und dann werden] 

[alle] Stämme [der Erde] trauern. [Dann] werden sie 

sehen, wie der Sohn des Menschen [kommen wird auf] 

den Wolken des Himmels mit seiner [Herrlichkeit und großer Macht.] 

[ 31 Und] er wird seine Engel aussenden [mit einer großen] Trompete, 

und sie werden einsammeln [seine Auserwählten aus den vier Winden], 

von den (einen) Enden des Himmels bis zu den [(anderen) Enden. 33 Von dem] 

[Feigenbaum] sollt ihr dies Gleichnis verstehen und [lernen. Wie wenn] 

er hervorsprießt und seine [Zweige weich werden, seine Blätter] 

hervorsprießen werden und ihr [erkennt, daß] der Sommer [schon] 

heran[gekommen ist], 33 so sollt [auch ihr, wenn ihr] alle diese 

(Dinge) seht, erkennen, daß [er herangekommen ist] vor <die> Türen. 

34 Wahrlich, wahrlich, [ich sage] euch: [Eben]dieses Geschlecht 
wird nicht [vergehen], bis alle diese (Dinge) sich erfüllt haben. 

J 35 Der Himmel und die] Erde werden <vergehen>; meine 
[Worte aber] werden nicht vergehen, bis [alle diese (Dinge)] 

[sich erfüllt haben]. 36 Bezüglich [jenes] Tages aber, [und der Stunde,] 
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[niemand kennt] ihn, auch nicht die [Engel in den Himmeln, außer] 

[dem] Vater allein. 37 Wie in den Tagen des 

[Noah], so wird es sein bei der Ankunft 

des Sohnes des Menschen. 38 Wie sie in jenen 

Tagen vor dem Wasser der Sintflut sich Frauen genommen 

hatten und sich Gatten genommen hatten bis zu dem 

[Tage], an dem Noah in die Arche ging, 

39 wie sie nicht(s) verstanden hatten, bis das Wasser der 
Sintflut kam und sie alle untergehen ließ , so 
wird es auch sein bei der Ankunft des Sohnes 
des Menschen. 40 Dann, wenn zwei auf dem Felde sind, wird 
einer von ihnen genommen und einer zurückgelassen werden. 

41 Wenn zwei Frauen in einer Mühle sind, wird eine von ihnen 
genommen und eine zurückgelassen werden. 42 Macht also , daß 
ihr bereit seid, denn ihr kennt den Tag nicht, an dem der 
Herr ko mm en wird. 43 Versteht also: Wenn der Herr [seines] 

Hauses die Stunde wüßte, (in der) die Räuber 
zu ihm kommen werden, würde er wachen, um sie nicht 
sein Haus aufgraben zu lassen. 44 Des[wegen] also sage 
ich euch: Werdet wachend\ 

Denn ihr wißt nicht, welches die Stunde ist, 
in der der Sohn des Menschen kommen wird. 

43 Also, wer ist der kluge Knecht, [den] sein Herr 

treu [finden ] wird und ihn einsetzen wird über [die Knechte] 

seines Hauses in der Zeit, um [ihnen Nahrung ] zu geben ? 

[ 46 Wohl] jenem Knecht, den sein Herr, [wenn er] 

[kommt,] finden wird als einen, der so arbeitet. 
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[ 47 Wahrlich], ich sage euch: [Er wird ihn einsetzen über] 
alles, [was] er hat. 48 Wenn jener [Knecht] 

aber sagt: ‘Mein Herr wird sich verpäten, bevor [er kommt ’, 49 und] 

anfängt, sich über seine Mitknechte zu 

erheben, und trinkt und ißt mit denen, [die] 

sich betrinken, 50 wird der Herr jenes Knechtes kommen 

an einem Tage, (an dem) er ihn nicht erwartet, und (zu) einer 

Stunde, die er nicht kennt. 51 Er wird ihn seinen Anteil 

haben lassen mit den Ungläubigen , (an) dem Ort, wo das Weinen ist 

und das Zähneklappern. U ’ 1 Das Reich der [Himmel] 

gleicht 10 Jungfrauen, die [ihre] Lampen angezündet 

hatten und herauskamen, dem Bräutigam entgegen. 2 Es 

waren fünf kluge unter ihnen und fünf törichte. 3 Die törichten 

nahmen ihre Lampen brennend , sie nahmen kein Öl mit 

sich. 4 Die klugen nahmen ihre Ölgefäße [mit] 

Öl ßr ihre <Lampen> und ihre Lampen. 5 Als sich der Bräutigam 
nun [verspätete], wurden sie müde und schliefen ein. 

6 In der Mitte der Nacht aber ertönte ein Ruf: 

'Kommt heraus, dem Bräutigam entgegen /’ 7 Da 
standen alle Jungfrauen auf und machten 
ihre Lampen zurecht. 8 Die [törichten] antworteten 
und sprachen zu den klugen: ‘ Gebt [auch] uns Öl! 

Laßt unsere Lampen nicht verlöschen!’ 9 Die klugen 
sprachen: ‘Es würde [nicht genügen für uns] 
und euch. Geht zu [denen, die (welches)] verkaufen und kauft 
euch (welches)!’ 10 Während sie aber [gingen , um zu kaufen,] 
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kam der Bräutigam heraus. Wen immer er bereit 

fand, den nahm er mit sich hinein 

zu dem Mahl. Danach verschloß er die Tür. 11 [Zuletzt] 

kamen auch die, die nach Öl gegangen waren. Sie erwiderten [und] 

sagten: 'Herr, öffne auch uns!’ 12 Er aber 

antwortete und sagte: ‘Wahrlich, ich sage 

euch: Ich kenne euch nicht/ 13 Ihr sollt also wachen! 

Denn ihr kennt nicht den Tag und nicht die Stunde. 

14 Wie ein Mann, der im Begriff war, in die Fremde zu gehen. 

Er rief seine Knechte. Er gab ihnen, was 

er hatte. 15 Einem gab er 5 Talente; einem gab 

[er] 2; einem gab er eins. Er gab einem 

jeden nach seiner Fähigkeit. Sogleich ging er 

in die Fremde. 16 Der mit den 5 Talenten ging; er 

arbeitete mit ihnen; er erwarb 5 andere. 17 Ebenso auch der mit 

den 2; er arbeitete ; er erwarb 2 andere. 18 Der aber, der das 

(eine) Talent empfangen hatte, nahm <es> ; er vergrub es in der [Erde]. 

19 Nach einer langen Zeit kam der Herr jener 

Knechte (zurück). Er begann, Abrechnung mit ihnen 

zu halten. 20 Der mit den 5 Talenten kam; [er] 

[brachte] 5 andere und sagte: ‘Herr! [Waren es nicht 5] 

Talente, die du mir gegeben hast? Siehe, [ich habe] 

\mit ihnen gearbeitet ; ich habe 5 andere erworben. Da] 

[sprach sein Herr zu ihm: ‘O, du guter und treuer] 

[Knecht. Weil du treu gefunden wurdest] 

[in kleinen (Dingen), wirst du über viele eingesetzt werden.] 
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Geh’ hinein zu der Freude deines Herrn!’ 

22 Der mit den 2 Talenten kam und sagte: ‘Mein [Herr]! 

Waren es nicht 2 Talente, die du mir gegeben hast? Siehe, 

ich habe mit ihnen gearbeitet ; ich habe 2 andere erworben.’ 13 Da 

sprach [sein] Herr zu ihm: ‘O, du guter und treuer Knecht. Weil 

du treu gefunden wurdest in kleinen (Dingen), wirst du über 

viele eingesetzt werden. Geh’ hinein zu der Freude 

deines Herrn. 24 Es kam auch der, der das (eine) Talent empfangen 

hatte und sagte: ‘Mein Herr! Ich habe erfahren, daß du ein harter 

Mann bist. Du erntest, was du nicht gesät hast; du sammelst, 

was du nicht ausgestreut hast. 25 Ich habe Furcht bekommen; 

ich habe dein Talent genommen; ich habe es in [der Erde] vergraben. 

Siehe, hier hast du das, was dir gehört.’ 26 Sein Herr 

antwortete und sagte: ‘O, du böser und fauler 

Knecht! Du weißt, daß ich ernte, was ich nicht gesät 

habe, (daß) ich sammle, was ich nicht ausgestreut habe? 27 Wäre es nicht 

[angemessen] gewesen, daß du mein Geld zur Bank gebracht hättest? 

Wenn ich gekommen wäre, hätte ich empfangen, was mir gehört. 28 Ne hm t 

diesem dieses (eine) Talent weg! Gebt es dem mit den 10. 29 Denn, wer 

hat, dem wird gegeben. Und etwas wird [ihm] übrig sein. 

Wer aber nicht hat, von dem wird auch das, von dem es scheint, 
daß [er es hat,] genommen [werden]. 30 Und nehmt diesen [unnützen] 
Knecht! [Werft ihn] hinaus in die [äußere] Finsternis [ ] 
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seiner Herrlichkeit. 31 Alle Völker werden vor ihm 

versammelt werden. Br wird sie [voneinander 

sondern, wie ein Hirte seine Schafe 

aus der Mitte der Böcke aussondern wird . 33 Er wird die 

Schafe rechts von sich hinstellen, die Böcke links 

von sich. 34 Dann wird der König zu denen, die rechts von ihm sind, 

sagen: ‘Kommt, ihr, die ihr gesegnet seid von meinem Vater! 

Erbt das Reich, das mein Vater euch 

bereitet hat von der Grundlegung [der] Welt an! 35 Denn ich bin hungrig gewesen 
und ihr habt mich genährt. Ich bin durstig gewesen und [ihr habt] mich getränkt. 
Ich bin fremd gewesen und ihr habt <mich> bei euch aufgenommen. 36 [Ich bin] 
nackt [gewesen] und ihr habt mich bekleidet. Ich bin krank gewesen und ihr 
habt mich besucht. Ich war im Gefängnis und ihr seid [zu mir gekommen].’ 

37 Da antworteten die Gerechten [und sagten]: ‘Herr! Wann haben 
wir dich gesehen, [wie du] hungig warst, und wir haben dich genährt, oder, 
wie du durstig warst, und wir haben dich getränkt, 38 oder, [wie du] fremd 
warst, und wir haben dich hineingenommen, oder, wie du nackt warst, und wir 
haben dich angezogen, 39 oder, wie du im Gefängnis warst, und wir sind 
zu dir gekommen?’ 40 Der König antwortete und sagte: ‘Wahrlich, wahrlich, 

[ich] sage euch: Was ihr getan habt einem dieser kleinen 
Kinder, das habt ihr [mir] getan.’ 41 [Er] antwortete und 
sagte zu denen, die links [von ihm] sind [:] ‘Kommt, ihr, 
die ihr verflucht seid \yon meinem ] Vater! Geht 
hinab in das [ewige Feuer,] das bereitet ist für den 

Teufel [und] seine Engel! 42 Denn ich bin [hungrig] gewesen und ihr habt 
micht nicht genährt. Ich bin durstig gewesen und ihr habt mich nicht getränkt. 
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[ 43 Ich bin] fremd [gewesen] und ihr habt mich nicht bei euch aufgenommen. 
[Ich bin] nackt [gewesen] und ihr habt mich nicht angezogen. Ich bin krank 
gewesen und ihr habt mich nicht besucht . Ich war im Gefängnis und 
ihr seid nicht zu mir gekommen.' 44 Da erwiderten sie und sagten: 

'Herr! Wann haben wir dich gesehen, wie du hungrig warst, [oder, wie du] 
durstig warst, oder, wie du fremd warst, oder, wie du nackt warst, oder, 
wie du krank warst, oder, wie du [im] Gefängnis warst, und wir haben dir 
nicht gedient?’ [ 4i Er] antwortete und sagte (:) ‘Was ihr nicht 
getan habt [einem] dieser kleinen Kinder, die [an] 

[mich] glauben , das habt ihr mir nicht getan.’ 46 Diese werden in die 

ewige [Strafe] gehen. Und die Gerechten 

werden in das ewige Leben [gehen]." 26,1 Es geschah, 

als Jesus [diese] Reden [vollendet] hatte, daß er zu seinen 

[Jüngern] sprach [:] 2 "Ihr wißt, daß nach 2 

anderen Tagen das Passa sein [wird]. Und der Sohn des 

Menschen wird übergeben werden; er wird gekreuzigt 

werden." 3 Da versammelten sich die Hohenpriester 

und die Ältesten des Volkes im Palast 

des Hohenpriesters, dessen, der Kaiphas 

heißt. 4 Sie hielten [eine] Beratung über Jesus ab, wie 

sie [ihn] töten könnten. 5 [Sie sagten aber]: "Es ist das Fest. 

Das Volk soll nicht [in Unruhe geraten]*." 6 Jesus aber ging nach 
Bethanien, zu dem [Haus des Simon], dessen, der aus[sätzig] gewesen war. 

7 Es kam [zu ihm eine] Frau mit einem Gefäß 

von Salbe. Sie goß (es) über sein Haupt, als er zu Tische lag. 

* Als die Jünger (es) sahen, wurden sie unwillig 
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[und] sagten: "[Wesjwegen hat sie [diese Salbe ] vernichtet ? 

9 Es wäre möglich gewesen, sie für viel [Geld] zu verkaufen [und] 
es den Armen [zu] geben." 10 Jesus sprach zu ihnen [:] 

"Fügt dieser Frau kein Leid zu! Hin [gutes] Werk 

ist es, das sie mir getan hat. 11 Die Armen sind bei euch zu 

jeder Zeit. Was mich betrifft, ich bin nicht bei [euch] zu jeder Zeit. 

12 Denn diese (Frau), als sie diese Salbe über meinen Leib vergossen hat, 
(hat sie es getan) zu einem Gedächtnis [fiir] sie (pl.) an mein Begräbnis. 

13 Denn, wo [diese] (frohe) Botschaft gepredigt werden wird 

in der ganzen Welt, (da) wird über das geredet werden, was diese 

Frau getan hat, zu einem Gedächtnis [für sie (Sgl.)]." 14 Da ging 

einer von den 1[2] weg, [dessen] Name Judas, der Iskariotes, 

war; er ging [hin zu] den Hohenpriestern 

15 und sagte: "[Was werdet] ihr mir meinerseits [geben], daß ich 

ihn euch ausliefere?" Und sie setzten es mit 

ihm fest für 30 Denare . [ 16 Seit] jenem Tage 

suchte er nach [einer] günstigen Gelegenheit, bis er ihn [ihnen] 

ausgeliefert hätte. [ l7 An] dem ersten Tage 

[der ungesäuerten (Brote) [kamen] seine Jünger [zu] Jesus 

[ 1 

I 1 

I ] 

l 1 

l ] 
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[meine] Zeit. Ich werde kommen, um das Passa bei [dir] zu halten 
[mit meinen] Jüngern." 19 Da taten die Jünger, 

[wie] Jesus ihnen gesagt hatte. Und [sie] 

[bereiteten] das Passa. 20 Abend ist es, was geworden war; als er zu 
Tische lag, um mit den Jüngern zu essen , 21 sprach er zu [ihnen]: 
"Wahrlich, wahrlich , ich sage euch: Einer [von] 
euch [ist es, der] mich ausliefem wird. 22 Da [wurden sie] 
sehr traurig und jeder einzelne sagte: 

[Bin] ich [es] etwa, Herr?" 23 Er antwortete und sagte: 

Der, [dessen Hand ] mit mir in der Schüssel ist, er 
ist es, der mich ausliefern wird. 24 Der Sohn des Menschen 
geht zwar dahin, [wie] über [ihn] geschrieben steht, 
indes, wehe dem [Menschen], durch den der So hn 
des Menschen ausgeliefert werden wird. Es wäre für jenen 
Menschen besser, wenn er überhaupt nicht geboren worden wäre." 

25 [Judas], der, [der] ihn ausliefem würde, antwortete [und] 
sagte: "Bin [ich] es etwa, Rabbi?" [Er] sprach 
zu ihm: "Du bist es, der es [sagt]!" 26 Als sie aßen, nahm 
Jesus ein Brot; [er] dankte über ihm-, er [teüte es]; 
er gab es seinen [Jüngern und] sagte: 

Nehmt, eßt [es alle]\ Denn dies [ist mein] 

[Leib. 27 Wiederum nahm er auch einen Becher;[ er [dankte] 

[über ihm i 
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[ dieses ] Weinstocks bis zu dem Tage, an dem ich [es mit euch als] 

etwas Neues [trinken] werde in dem [Reich] 

[meines Vaters," 30 Sie] sangen den Lobgesang; sie gingen hinaus 
auf den Berg [der Oliven], 31 Jesus [sprach] zu ihnen: "Ihr [alle,] 

[ihr werdet] euch an mir in dieser [Nacht] ärgern. 

[Denn] es [steht geschrieben]: ‘Sie werden den Hirten schlagen, 

[die] Schafe der Herde werden [sich zerstreuen.’ 32 Nachdem ich] 

[aber auferstanden bin, werde ich] euch vorangehen [nach Galiläa]." 

33 Petrus [aber antwortete] und sagte: "Wenn 

sich [alle] an dir ärgern [werden], ich, meinerseits, werde 

[es nicht] tun” 34 Jesus [antwortete] und sagte: 

"Bevor [ein] Hahn kräht, wirst du mich 3 mal 

verleugnen." 35 Petrus antwortete und sagte: "Wenn es geschähe, 

daß ich deinetwegen sterbe, werde ich dich nicht verleugnen!" 

Auch, was die anderen Jünger betrifft, dies ist es, was sie sagten. 

36 Da kam er mit ihnen zu einem Grundstück, das 
* Gennesa’ genannt wird. Er sprach zu seinen 
Jüngern: "Setzt euch, bis ich nach hier gehe und 
bete!" 37 Er nahm Petrus mit sich und 
die zwei Söhne des Zebedäus. Er fing an, 
betrübt zu trauern. Da sprach er] zu ihnen: 

"Weswegen ist meine Seele betrübt [bis zum] Tode? Bleibt 
hier, wacht mit mir!” 39 Er ging ein wenig weiter; 
er warf sich [auf] sein [Gesicht und sagte]: "Mein Vater! 

Wenn [dieser] Becher an [mir] vorübergehen kann, 

soll [er vorübergehen]\ Indes, gemäß dem, was du deinerseits willst, 

[soll es geschehen] 1 ." 40 Da kam er zu seinen Jüngern. 
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Er fand sie eingeschlafen. [Und er sprach] 

zu Petrus: "[Konntet ihr] so nicht [eine Stunde] 

in wachem Zustand mit mir [zubringen? 41 Wacht, betet, ehe] 

ihr in die Anfechtung gebracht werdet . [Der Geist ist zwar] 

eifrig; das Fleisch [ist] schwach." [ 42 Wiederum] ging er [auch] 

zum 2. Mal; er betete [und sagte: "Mein Vater!] Wenn es möglich 

ist , [daß dieser Kelch] an mir [vorübergeht] und ich ihn nicht zu 

trinken brauche , soll er an mir vorübergehend [ 43 Wiederum kam er; er fand] 

sie <eingeschlafen; denn> die Müdigkeit war schwer, [ 44 Er verließ] sie; 

er ging wieder, zum 3. Mal, und [sagte diese Worte]. 

4S Dann kam er zu [seinen] Jüngern; [er sprach] zu ihnen: 

"Schlaft also jetzt ; ruht euch aus! Heran[gekommen] ist 
die Stunde des Sohnes [des] Menschen. Er 
wird in die Hände der Sünder übergeben werden. 44 Erhebt 
euch! Laßt uns von hier fortgehen! Siehe, es ist herbei¬ 
gekommen der, der mich übergeben wird" 47 Während er mit ihnen 
redete , kam Judas und eine große Menge 
mit Schwertern und Stöcken <von> den Hohenpriestern 
[und] den Ältesten des Volkes. 48 Der, der ihn 
[ausliefem] würde, hatte ein Zeichen ausgemacht 
zwischen sich und [ihnen:] "Der, den ich küssen werde, ist es. 

Den sollt ihr ergreifen!" [ 4 * Er kam zu] Jesus; er begrüßte [ihn] 
mit einem Kuß. 50 [Jesus] sprach zu ihm: "[Du] Freund! Das, weswegen du 
gekommen bist, sollst du tunt' Da [legten] sie [ihre] Hände 
auf Jesus; sie ergriffen [ihn. 51 Siehe], einer von [denen, die] 


[p. 83] Mt 26,51-61 


[bei] ihm [waren], zog ein Schwert [und tat] 

[einen Schlag]; er hieb das Ohr des Knechtes des Hohen- 
\priesters ab. Der] Name jenes Knechtes ist Malchos. 

52 Jesus [sprach] zu ihm: "Steck’ dies Schwert in seine Scheide! Hast du 
[vergessen], daß alle, die mit einem Schwert töten, [mit einem] 

Schwert [getötet] werden. 53 Denkst du denn, daß [ich] 
meinen Vater nicht bitten könnte, daß er mir bis zu mehr [als] 

[12] Legionen von Engeln schickt? S4 Wie nun [wird] die 
Schrift [erfüllt werden], daß es so geschehen muß?" 

S5 In jener Stunde sprach Jesus [zu der Menge]: 

"Ihr seid herausgekommen wie welche , die [einen] Räuber 
[fangen] wollen. War ich denn nicht [täglich] 

bei euch [in dem] Heiligtum und habe gelehrt? Weswegen habt ihr [mich] 
nicht [ergriffen]? 56 Alle diese (Dinge) sind geschehen, damit 
[die Schriften] der Propheten erfüllt [würden]." 

[Es verließen Jesus] all die Jünger; sie flohen. 

[ 57 Die, die] Jesus ergriffen hatten, brachten ihn zu 

Kaiphas, dem Hohenpriester, an den Ort, an dem sich die 

[Schriftgelehrten] und die Pharisäer des Volkes 

versammelten. s * Petrus aber folgte ihm von fern bis zu 

[dem] Palast des Hohenpriesters; er ging hinein; er setzte sich 

zu [den] Dienern, bis er den Ausgang sähe. 59 Die Hohenpriester 

[aber] und der hohe Rat, sie suchten nach einem falschen 

Zeugnis gegen Jesus, um ihn töten zu können, 60 Und eine Menge 

von falschen Zeugen kam herein. Danach 

kamen zwei andere herein, 61 die (aus)sagten: "Dieser [hat gesagt]: 

l Ich werde den Tempel Gottes niederreißen [und ihn (wieder) aufbauen] 


[p. 84] Mt 26,61-73 


[in] 3 Tagen.’" “ Da erhob sich der [Hohepriester]; 
er trat (in die Mitte ) und sprach zu Jesus: "Redest [du] 

[nicht]? Du siehst, wie sehr sie [gegen] dich 

Zeugnis ablegen!" 63 Jesus aber schwieg. Der Hohepriester 

antwortete und sagte: "Ich beschwöre [dich] 

bei dem lebendigen Gott, daß du mir raitteikt, ob du [der Christus bist]." 
64 Jesus antwortete : "Du bist es, der [es] sagt! 

Indes, ich sage euch: Ihr werdet [den Sohn] des Menschen 
sehen, wie er zur Rechten der [Kraft] sitzt, [und, wie er] 
auf den Wolken des Him m els kom m en wird." ö Da zerriß der 
[Hohepriester] seine Kleider und sagte [:] 

"Er hat gelästert. Wir brauchen keine [Zeugen] mehr. [Siehe,] 
ihr habt alle die Lästerung gehört, [die er ausgesprochen hat]. 

66 Was ist es, das ihr denkt?" [Sie aber sprachen ]: 

"Er verdient den Tod." 67 Sie [spieen in sein] 

Gesicht. Andere gaben [ihm] Faustschläge. [Andere gaben] 
ihm Ohrfeigen “ und sagten: "Prophezeie [uns, du Christus]! 

Wer ist es, der dich gefangen hat?" 69 Petrus aber [saß] draußen 

in dem Hof. Es kam zu i hm ein Sklavenmädchen, das 

zu ihm sagte: "Auch du warst bei Jesus, dem 

Mann von Galiläa." 70 Er aber leugnete vor 

der Menge: "Ich weiß nicht, was du sagst!" 71 Als [er] 

zu der Torhalle herausging, erkannte ihn auch 

ein anderer und sprach zu denen, die bei ihm waren: "Auch 

dieser war bei Jesus, dem Mann von Nasaret ." 71 Wiederum 

leugnete er auch: "Ich kenne diesen Menschen nicht." 

f 73 Nach] einer kleinen (Weile) kamen noch die, die dort 


l[J* u_/j im äü, 


standen. Sie sprachen [zu Petrus: "Wahrhaftig,) 

[du] bist auch einer von ihnen. Denn auch deine [Sprache] 
macht dich offenbar." 74 Da begann er, 
vor ihnen [zu schwören], und sagte: “Ich kenne 
[diesen] Menschen nicht." Sogleich krähte der Hahn. 7S [Da] 
erinnerte sich Petrus an das Wort, [das] 

[Jesus] ihm gesagt hatte: "Bevor der Hahn kräht, [wirst] du 
mich 3 mal [verleugnen]." Und er kam heraus; er [weinte] 

[in] einem bitteren Weinen. 27,1 Morgen ist es, was geworden war; 
die Hohenpriester des Volkes [hielten] eine Beratung [gegen Jesus] ab, 

[auf daß] sie ihn töteten. 1 Sie banden ihn; sie übergaben ihn 
dem Statthalter Pilatus. 3 Da begriff Judas, 

[der,] der ihn übergeben hatte, daß er gesündigt hatte. Er ging; er brachte 
[die] 30 Denare den Hohenpriestern zurück 4 und sagte: 

"Ich [habe] gesündigt. Ich habe euch das Blut eines Gerechten übergeben." 

Sie sprachen zu ihm: "Warum denn wir? Du wirst selbst 

zuständig sein!" 5 Er aber warf die Geldstücke weg in 

dem Heiligtum. Er ging; er erdrosselte sich . i Die Hohenpriester 

nahmen die Geldstücke und sagten: "Es ist nicht erlaubt, 

sie in die Lade zu werfen, weil 

es ein Preis von Blut ist." 7 Sie hielten eine Beratung ab; 

[sie] nahmen sie; sie gaben sie aus für den Acker des 
Töpfers zu einer Begräbnisstätte für die Fremden. 

8 Deswegen wurde jener Acker benannt: 

"Das Feld des Blutes" bis auf den [heutigen] 

[Tag]. 9 Da erfüllte sich das Wort 
des Propheten Jeremia, wenn er sagt [:] 


[p. 86] Mt 27,9-20 


["Sie nahmen die 30 Denare ]; sie zahlten sie [ein], 

[als Preis] des Geehrten, den die [Kinder] Israels 

verachtet hatten. 10 Sie gaben sie aus für den Acker des [Töpfers], 

wie der Herr es gesagt hat." 11 Jesus aber [stand] 

vor dem Statthalter, wobei der Statthalter 

sagte: "Bist du der ChristusT Jesus aber sprach zu [ihm]: 

"[Du bist] es, der es sagt." 12 Die Hohenpriester 
und die Ältesten des Volkes waren dabei, ihn 
anzuklagen. Und <er> redete nicht vor ihm . 13 [Pilatus] 
sprach zu ihm: "Hörst du nicht, wie [sehr sie] 
gegen dich Zeugnis [ablegen]? Weswegen redest du nicht?" 14 Er 
[erwiderte] ihm nicht mit einem einzigen Wort, so daß 
[der] Statthalter sich wunderte. 15 Es war die Gewohnheit [des] 
Statthalters, ihnen einen freizulassen von denen, die [gefangen] 
[waren], an jedem Fest, den, den sie wollten. 16 [Er] hatte einen, 
der gefangen war, einen berühmten, dessen Name Barabbas 
war, 17 Als die Menge sich versammelt hatte, sprach [Pilatus] zu ihnen: 
"Wer von diesen ist es, den ihr wollt, daß ich ihn [euch] frei¬ 
lasse, Barabbas oder Jesus, den, [der] ‘der Christus’ 
genannt wird?" 1S Denn <er> wußte, daß sie ihn ihm ohne 
[Neid] übergeben hatten. 19 Als er auf dem Richterstuhl saß, [sandte] 
seine Frau zu ihm und ließ sagen: "[Laß’ nicht] 
deine Sache irgend etwas zu tun haben mit jenem Gerechten! 

Ich habe eine Menge Leiden in dieser Nacht erfahren [seinet-] 
[wegen]." 20 Die Hohenpriester und der ganze hohe Rat 
überredeten die Menge, daß sie Barabbas erbitten sollten, 


p. [8]7 Mt 27,20-30 


daß sie [Jesus] aber vernichten sollten. 21 Der Statthalter antwortete 
[und] sagte: "Wer von diesen 2 ist es, den ihr wollt, [ihn] euch 
freizulassen?" Sie sprachen: "Barabbas!” 22 [Pilatus] sprach 
zu ihnen: "Was wollt ihr, daß ich mit Jesus tue, [der] 

‘der Christus’ genannt [wird]?" Sie antworteten [ihm alle]: 

"Kreuzige ihn\" 13 Er sprach zu ihnen: "[Was ist das] 
so besonders [Böse], das euch dieser angetan hat?" Sie [aber] 

[schrien]: "Häng’ ihn auß Häng’ ihn auf. " 24 Pilatus 

sah, daß er nichts würde ausrichten können, vielmehr (daß es) 

[ein] Aufruhr ist, der entstehen würde [in der] Menge . Er 
[nahm] etwas Wasser; er wusch seine [Hände] vor 
[der] Menge und sagte: "Ich, meinerseits, [bin rein] in bezug auf das 
[Blut] dieses Gerechten. Ihr [werdet] selbst [zuständig sein]." 

25 Das Volk antwortete, wobei [sie sagten]: "[Sein] 

Blut über uns und [unsere] Kinder!" 26 Da [ließ] 
er ihnen Barabbas frei. Jesus aber, ihn geißelte 
er; er übergab [ihn] ihnen. 27 Da nahmen 
die Soldaten Jesus hinein [in] das Prätorium. 

Sie versammelten die Menge [bei ihm], u Sie zogen ihm 

seine Kleider aus; sie [bekleideten ihn mit] einem scharlachfarbenen 

Mantel. 29 Sie flochten [einen] Kranz von Dornen; sie 

[setzten] ihn auf sein Haupt. [Sie gaben] ein Rohr in seine 

rechte Hand. [Sie warfen sich] auf ihre Knie 

vor ihm, verspotteten [ihn] und sagten: 

"Sei gegrüßt, du König der [Juden]!" 30 Sie spieen in 

sein Gesicht ; [sie nahmen ihm das Rohr weg; sie schlugen (damit) auf] 


p. 88 Mt 27,30-44 


[sein Haupt]. 31 Als sie damit fertig waren, ihn zu verspotten, zogen sie ihm 
den scharlachfarbenen Mantel (wieder) aus und bekleideten ihn mit 
[seinen (eigenen) Kleidern]. Sie zogen mit ihm hinaus, um [ihn] zu kreuzigen. 
[ 32 Als sie] herauskamen, fanden sie einen Mann, einen [Kyre-] 

[näer], dessen Name Simon war. Sie zwangen ihn ; sie [luden] 
ihm [sein] Kreuz auf. 33 Sie kamen heraus zu einem Ort, der 
Golgatha genannt wird, welches der Ort des Schädels 
ist. 34 Sie gaben ihm Essig mit Galle, 

daß er [trinke]. Er aber, als er es gekostet hatte, [wollte] er nicht 
trinken. 35 Nachdem sie ihn [gekreuzigt] hatten, teilten sie [seine Kleider] 
und [sie warfen Lose] um sie. 36 Die, die dort 

saßen, 37 [hatten] seine Schuld, geschrieben, [über seinem Kopf] angebracht: 
"Dieser ist Jesus, [der König] der Juden." 38 Es wurden [auch] 

2 [Räuber] mit [ihm] aufgehängt; einer rechts von ihm , einer 
links. 39 Die, die [vorübergingen,] und die, die [kamen], 
lästerten [ihn] 40 und sagten: "Du, [der] 

den Tempel Gottes niederreißen und ihn (wieder) aufbauen würde in [3] 

Tagen, rette dich selbst! Wenn du der Sohn 

Gottes bist, [komm herab von] diesem Kreuz!" 41 Dies [ist es, was] 

[die Hohenpriester] und die Ältesten des Volkes 
sagten, wobei sie ihn [verspotteten] und sagten: 

42 "Der, der [andere] gerettet hat, konnte sich selbst nicht 
[retten]. Wenn er [der König] Israels ist, [soll er] 

von diesem Kreuz herunterkommen, [und wir werden] an ihn glauben. 43 [Wenn] 

[er] an Gott | glaubt, soll] er ihn retten, wenn 

[er ihn liebt. Denn er hat gesagt: ‘Ich bin der] Sohn 

[Gottes.”’ 44 Und es beschimpften ihn] 


p. 89 Mt 27,44-55 


auch die Räuber, die mit ihm aufgehängt waren. Dies ist es auch, was 
die Räuber sagten, die mit ihm hingen, 

wobei sie ihn verachteten. 45 Von der Zeit der sechsten Tagesstunde 

an entstand eine Finsternis über dem ganzen Land bis zur Zeit 

der 9. Tagesstunde. 46 Jesus schrie mit lauter Stimme 

und sagte: "Eloi, Eloi , lema zabaktani", 

welches dies ist, was er sagte: "Mein Gott, mein Gott, warum 

wirst du mich verlassen?" 47 Einige, solche , die dort standen, 

sagten: "Er ruft nach Elias." 

48 Sogleich lief einer und [kam] herzu; 

er füllte einen Schwamm mit [Essig; er steckte ihn auf] ein Rohr; 

er tränkte ihn. 49 Der Rest aber, sie sagten [:] "Warte, und [wir] werden 

sehen, ob Elias kommen [und ihn erretten wird]." Ein anderer 

nahm eine Lanze; er [durchbohrte ihn; er durchlöcherte] die 

Seiten. Es kam Blut heraus und [Wasser]. 50 Wiederum 

schrie Jesus; sogleich [übergab er den Geist]. Sl Der 

Vorhang des [Tempels] zerriß; er wurde 2 

von oben bis zur Erde. Die Erde [spaltete sich]. Die Felsen 

erbebten. 52 Die Gräber [öffneten sich. Eine] Menge von 

Leichnamen der Heiligen erstanden auf. [ J3 Sie kamen] heraus 

aus den Gräbern. Nachdem [er auferstanden war,] kamen <sie> 

in die heilige Stadt. 54 Der [Hauptmann] 

und die, die bei ihm waren, um [Jesus zu bewachen, als sie] 

das Erdbeben sahen und die (Dinge), die [geschehen waren, gerieten] 

[sie in Furcht] und sagten: "Wahrlich, [dieser] war [der Sohn] 

Gottes." 55 Eine Menge von Frauen [waren dort,] 


p. 90 Mt 27,55-66 


weil sie sich um das Grab sorgten, die, die Jesus gefolgt waren 

von Galiläa aus, um ihm zu dienen; S6 Mariamme 

Magdalena ist es, und Mariara, die des Jakob, 

und die Mutter von Joses und die Mutter der Söhne 

des Zebedäus. 57 Abend ist es, was wurde; es kam 

ein vornehmer Mann aus der Stadt 

Arimathia, dessen Name Joseph war. Auch er war ein 

Jünger Jesu. 58 Er kam zu Pilatus. 

Er erbat den [Leichnam] Jesu. Da befahl 

Pilatus, daß er ihm gegeben würde. 59 [Joseph] nahm 

den Leichnam; [er] wickelte ihn in weiße 

Leinen(tücher). 60 [Er legte ihn in ein] neues Grab von sich, in dem 
er noch nie [einen Menschen] bestattet hatte , Er brachte einen großen 
Stein [zu dem Eingang des] Grabes; er ging weg. 61 Es war 
dort Mariamme Magdalena und die andere 
Mariam. 61 [Am] nächsten Tage aber, nach dem Rüst¬ 
tag, [versammelten sich] die Hohenpriester und die 
Pharisäer. Sie kamen zu Pilatus. 63 Sie sprachen 
zu ihm [: "Herr! Wir haben uns] erinnert, daß jener Betrüger 
gesagt hat, [als er noch] lebte: ‘Nach 3 Tagen werde ich 
auferstehen.’ 64 [Befiehl] nun, das Grab soll 
gesichert werden [bis zum] 3. Tag, damit [seine] Jünger 
ihn nicht stehlen und sagen, daß er auferstanden ist 
[von den Toten], und (daß nicht) der letzte Irrtum [ viel] schlimm[er] 
ist [als der] erste." 65 Da sprach Pilatus [:] 

Sie he, die] Wächter sind bei euch. Geht, 

[sichert] es, wie ihr es wolltl” 

[ Ä Sie sicherten] das Grab, gemäß dem, was 

[sie wollten', sie versiegelten den Stein;] sie gingen weg. 


Lp. yij Mt ^ 8 , 1-11 


[i«,i j n tf ac fa d es Sabbats aber, am Morgen, [in] 

[der] Stunde des Lichtes, noch waren die Sterne [oben], 

kam Mariamine Magdalena [und] 

[die] andere Mariamme; sie kamen zu dem Grabe. 2 [Siehe,] 

[ein] großes Erdbeben geschah; ein Engel des [Herrn] 
kam aus dem Himmel. Und er nahm den Stein [von dem] 

Eingang des Grabes weg; er setzte sich auf ihn. 3 Er war von [der] 
Gestalt eines Blitzes. Sein Gewand war weiß 
wie Schnee. 4 Als aber die, die wachten, 

(es) sahen, fürchteten sie sich ; sie gerieten in Unruhe; sie standen auf 

[wie] Tote. 5 [Dieser] Engel 

antwortete und sagte zu den Frauen: "[Fürchtet] 

euch nicht! Ich weiß, daß ihr Jesus sucht. 

[ 6 Er ist] nicht [hier]. Er ist auferstanden, wie er [es] 

[euch gesagt hat. Kommt], und ihr werdet den Platz sehen, 

[an dem er gelegen hat]. 7 Schnell, geht, 

[sagt seinen Jüngern]: ‘Er ist auferstanden von den 
[Toten. Er wird] euch [vorangehen] nach Ga- 
[liläa.] Dort [werdet ihr] ihn [sehen].’" 8 Sie gingen 
[schnell weg aus] dem Grabe in 

[Furcht und großer Freude, um] seine Jünger [zu unterrichten]. 

[* Jesus aber begegnete] ihnen. Er sprach zu ihnen : 

["Seid gegrüßt!" Sie aber] ergriffen seine Füße; 

[sie verehrten ihn.] 10 Jesus sprach zu ihnen: "Geht 
[und unterrichtet meine Brüder!] Sie sollen mir zurückkehren nach Ga- 
[liläa und sie sollen] mich dort sehend 11 Nachdem sie 
[weggegangen waren, siehe], einige von denen, die |gewacht hatten,] 
[kamen zu den] Hohenpriestern [in die Stadt;] 


p. 92 Mt 28,11-20 


[sie] unterrichteten sie über jede Sache, die geschehen war. 12 Da 
[versammelten sich] die Ältesten des Volkes. Sie nahmen eine [Menge] 
von Geldstücken; sie gaben sie den Soldaten, die wachten , 

[ 13 und] sagten: "Ihr sollt sagen: ‘Seine Jünger sind gekommen in 

[der] Nacht, während wir schliefen; sie haben ihn heimlich weggenommen.’ 

14 Wenn [aber] der Statthalter diese Rede hört , werden wir 

[selbst] ihn überreden; und was euch selbst betrifft, so werden wir euch 

frei von Sorgen [machen]." IS Sie aber nahmen die Geldstücke; 

sie taten, wie ihnen gesagt worden war. Und diese Rede 

verbreitete sich in ganz Judäa bis auf 

den heutigen Tag. 16 Die 11 Jünger aber gingen 

auf den Berg von Galiläa, zu dem Ort, über den Jesus [sie] 

unterrichtet hatte. 17 Sie aber, als sie [ihn] sahen, warfen [sie] 

sich zu Boden ; sie verehrten [ihn]. Einige [aber von ihnen] 

zweifelten. 18 [Jesus] redete [ihnen gegenüber:] 

"Mir ist gegeben worden die ganze Vollmacht [der Himmlischen und 
derer, die auf] der Erde [sind]. 19 Geht, lehrt [alle Völker, und] 
tauft sie auf den Namen des [Vaters und des Sohnes] 
und des Heiligen Geistes, 20 und [belehrt sie über] jede 
[Sache], die ich [euch] befohlen habe , [damit sie sie bewahren]. 

Ich, meinerseits, werde bei [euch] sein [an allen Tagen der Vollendung] 

dieses Äons. 
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